
Unsere Öffnungszeiten:

Freitag, 28.11.25
17:00 bis 22:00 Uhr

Samstag, 29.11.25
16:00 bis 22:00 Uhr

Sonntag, 30.11.25
15:00 bis 20:00 Uhr

Alle wichtigen Informationen
finden Sie hier!

Die SPD lädt Sie ein zum 
11. Weihnachtsmarkt am 
Kirchplatz in Güntersleben

 Allgemeine Bekanntmachungen • Vereine und Verbände • Terminkalender • Dienstleistungen
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WEINGUT SCHMITT Am Weinfaß 1 | D-97241 Bergtheim | Tel. 09367 90910 | www.privat-weingut-schmitt.deWEINGUT SCHMITT 

SAMSTAG X-MAS PARTY MIT DJ
SONNTAG  11 UHR GOTTESDIENST 

16 UHR BERGTHEIMER 
MUSIKKAPELLE

29. & 30. 11.
WEIHNACHTSMARKT
BERGTHEIM

BRATWURST, GLÜHWEIN & PUNSCH & LIVE-MUSIK AM LAGERFEUERNÜTZLICHES & LECKERES · WEIHNACHTSKRIPPEN UND -KRÄNZEDEKO & KUNST · ARBEITSTHERAPIE DER JVA SAMSTAG 15 – 22 UHR & SONNTAG 12 – 19 UHR

Ab nach Hause.
Kriegst du hin. 
Mit uns.

Sprechen Sie mich an!
Alexander Hupp
Gebietsdirektor
0931 322 41 14
alexander.hupp@lbs-sued.de

LBS-Beratungsstelle . Semmelstraße 15 . 97070 Würzburg

IMMOBILIEN
FINANZIEREN
BAUSPAREN
VERSICHERUNGEN 
UND VIELES MEHR!
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 Öffnungszeiten des Rathauses
 Montag – Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 Donnerstag Nachmittag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Freitag  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Das Bürgerbüro ist von Montag bis Freitag bereits ab 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr  
und donnerstags zusätzlich von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 

 Öffnungszeiten der Kasse
 Montag – Donnerstag   9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
 Donnerstag Nachmittag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Freitag  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Terminabsprachen außerhalb der Öffnungszeiten sind mit der zuständigen Sach-
bearbeiterin, bzw. dem zuständigen Sachbearbeiter im Rahmen deren Arbeitszeiten 
grundsätzlich auch möglich.

Telefon: (09365) 80 70-0 · Fax (09365) 80 70-80
E-Mail: rathaus@guentersleben.de · www.guentersleben.de

Geschäftsverteilung 
Erdgeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 11 Bürgermeister Herr Michael Freudenberger
Zi.Nr. 10 Büro d. BGM Frau Jasmin Kuhn  80 70-0
Zi.Nr. 14 Geschäftsleitung Herr Uwe Schömig  80 70-30
Zi.Nr. 15 Personalamt Frau Lisa Zimmermann  80 70-43

Zi Nr. 16 Standesamt/ 
 Ordnungsamt Frau Daniela Wenzel  80 70-40

Zi.Nr. 17  Bürgerservice Frau Janin Günauer  80 70-41
   Frau Carla Christ  80 70-42  

Obergeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 20 Bauamt Herr Martin Stöcker  80 70-31
Zi.Nr. 21 Bautechnik Herr Enrico Steinberger  80 70-12

Dachgeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 30 Kämmerei Herr Jürgen Faulhaber  80 70-20
Zi.Nr. 31 Kasse Frau Monika Busch  80 70-21

Zi.Nr. 32 Steuern, Gebühren, Entgelte, Frau Kathrin Giebfried  80 70-23
 Rechnungswesen  Frau Lisa Krämer  80 70-24

 Verkehrsüberwachung  Herr Sebastian Simon  80 70-44 
 (Do., 14.00 –15.30 Uhr) 

Bauhofleitung Herr Dieter Meinert Bauhof 80 70-50
Kläranlage Herr Ingo Schmitt Kläranlage  12 77

Kindertageseinrichtung  Frau Conny Issing  80 70-60
„Villa Kunterbunt“   Fax: 80 70-82
Kindertageseinrichtung Frau Alla Weisenborn  47 41
„Erdenstern“
Naturkindergarten Frau Diana Ziegler  01 62/1 32 65 20
Waldkindergarten Frau Franziska Albrecht 01 73/7 64 30 73
Hort  Frau Gabriele Spiegel 8 81 78 96
Bücherei im Lagerhaus Frau Barbara Seidenspinner 18 17

DIE GEMEINDE INFORMIERT
Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag 
am 16. 11. 2025
Liebe Günterslebenerinnen und Günterslebener und Vereine,
ich möchte Sie ganz herzlich einladen den Volkstrauertag, seit 
vielen Jahrzehnten ein Tag des stillen Gedenkens und der 
Mahnung, gemeinsam zu begehen.
Gerade in diesem Jahr hat er eine besondere Bedeutung: Vor 
80 Jahren endete der Zweite Weltkrieg, ein Ereignis, das uns 
immer wieder vor Augen führt, dass Frieden und Freiheit 
keine Selbstverständlichkeit sind und wir alle Verantwortung 
für ein friedliches Miteinander tragen.
Die Gedenkveranstaltung findet am Sonntag, den 16. 11. 2025, 
um 9.30 Uhr vor dem Kriegerdenkmal am Haupteingang un-
seres Friedhofes statt.
Wir bitten die Vereine mit ihren Fahnenabordnungen teilzunehmen.

Herzliche Einladung
an alle Bürgerinnen und Bürger von Güntersleben

zur Bürgerversammlung
am Dienstag, 18. 11. 2025,

um 19.30 Uhr in der Festhalle
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Bürgerversammlung bietet Ihnen die beste Gelegen-
heit, sich über die Berichterstattung in der Dorf-Zeitung 
und der regionalen Presse hinaus aktuell und ausführlich 
zu informieren. Sie sind auch eingeladen, sich aktiv an 
den Diskussionen zu beteiligen und Ihre Vorschläge und 

Wünsche vorzutragen.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Die Bürgermeister informiert
	 – Aktuelle Zahlen und Daten
	 – Laufende und geplante Projekte
2. Die Bürgerinnen und Bürger haben das Wort
–	 Fragen, Wünsche, Anträge

Wir freuen uns, wenn Sie, wie in den vergangenen Jahren, 
in großer Zahl die Gelegenheit zum Informations- und 

Meinungsaustausch nutzen.

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Kom-
men und Ihre Ideen und Vorschläge!

Ihr Bürgermeister� Michael Freudenberger
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Jetzt die Güntersleben App 
kostenfrei herunterladen!

Einladung zur Ausstellung 

„Güntersleben von oben“
 

im Rathaus
Die Fotofreunde Güntersleben laden ab Donnerstag, dem 
13. 11. 2025 herzlich zur neuen Ausstellung „Güntersleben 

von oben“ ein.

Mit eindrucksvollen Drohnenaufnahmen zeigen sie unser 
Dorf aus der Vogelperspektive – mal vertraut, mal über-
raschend anders. Faszinierende Luftaufnahmen eröffnen 
spannende Blickwinkel auf Dächer, Felder und Wege und 

zeigen Güntersleben aus einer völlig neuen Sicht.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen die 
Ausstellung während der Öffnungszeiten des Rathauses 

zu besichtigen. 

Die Bilder können selbstverständlich, unter Angabe der 
Bild-Nr., in verschiedenen Größen über die Fotofreunde 

käuflich erworben werden.

Wichtige Nachricht an alle Vereine, Organisationen
und Einrichtungen:
Haben Sie sich schon registriert? In der Güntersleben App errei-
chen Sie alle Mitbürger ganz einfach!
In der neuen App können Sie Veranstaltungen ankündigen, 
neue Mitglieder ansprechen und über Ihr Vereinsleben be-
richten. Mit Ihrer kostenfreien Registrierung und jedem Ihrer 
Beiträge stärken Sie unser gesellschaftliches Leben. Wir bit-
ten Sie, künftig Ihre Beiträge in der App zu veröffentlichen. 
Präsentieren Sie Ihre Organisation und halten Sie unsere Mit-
menschen über Aktuelles sowie Veranstaltungen und Aktio-
nen in Ihrem Verein auf dem Laufenden. 
Falls noch nicht geschehen, bitten wir Sie, sich jetzt in der 
App oder auf www.heimat-info.de zu registrieren und ak-
tiv unsere Mitbürger zu informieren. Weitere Informationen 
sowie eine Anleitung erhalten Sie per E-Mail unter: support@
heimat-info.de oder telefonisch unter: 0 94 98/90 65 85.

Ich habe kein Smartphone, was soll ich tun? 
Auf www.heimat-info.de können Sie alle Informationen auch 
über einen Computer oder Laptop abrufen. Auch neue Bei-
träge können über die Webseite erstellt werden.

Die Gemeinde Güntersleben jetzt als App!
Einfach downloaden und los geht‘s! In unserer Güntersleben 
App finden Sie alles auf einen Klick. Durch den Erhalt von 
Push-Nachrichten verpassen Sie garantiert nichts mehr!
„Wissen, was los ist in Güntersleben!“
▶ inklusive Katastrophenwarnfunktion

Jederzeit zuverlässig informiert über:
•	Neuigkeiten und Eilmeldun-

gen aus dem Rathaus
•	Aktuelles von unseren Verei-

nen und Organisationen
•	anstehende Veranstaltungen
•	Öffnungszeiten, Online-An-

träge, Abfallkalender u.v.m.

So einfach geht‘s
Schritt 1
Downloaden Sie die Günters-
leben App auf Ihr Smartphone.
(App Store oder Google Play)
Schritt 2
Klicken Sie auf die Glocke rechts 
oben, um Ihre Favoriten zu ver-
walten. Alle dort ausgewählten 
Organisationen können Ihnen 
Push-Nachrichten senden und 
erscheinen unter „Meine
Neuigkeiten“
Schritt 3
Fertig! Viel Spaß beim Entdecken!

Wissen, was los ist in Güntersleben!
Nichts mehr versäumen mit unserer App
Liebe Mitbürgerinnern, liebe Mitbürger,
ich freue mich über Ihr Interesse an unserer Gemeinde Gün-
tersleben. Um neue Informationsmöglichkeiten zu schaffen 
und die Digitalisierung unserer Gemeinde weiter voranzu-
treiben, haben wir die Güntersleben App aktualisiert. 
Damit wollen wir Ihnen die Möglichkeit geben, vermehrt am 
Leben in Güntersleben teilzuhaben und sich über das Gesche-
hen in unserer Gemeinde zu informieren. Folgend möchte ich 
Ihnen kurz vorstellen, wie die App Ihren Alltag erleichtern 
kann.

Mit der Güntersleben App erhalten Sie tagesaktuelle Informationen 
direkt auf Ihr Smartphone:
Ob Aktuelles von uns aus dem Rathaus oder Nachrichten und 
Veranstaltungen aus den Bereichen Sport, Kunst und Kultur 
oder Vereine: Die Güntersleben App benachrichtigt Sie zuver-
lässig und tagesaktuell.

Nur Informationen, die für Sie interessant sind:
In der Güntersleben App können Sie Ihre Interessensberei-
che selbst definieren und über die Glocke z. B. ganze Kate-
gorien oder auch einzelne Vereine auswählen. Somit stellen 
Sie sicher, dass Sie stets über die Neuigkeiten benachrichtigt 
werden, die für Sie persönlich relevant sind.

Veranstaltungskalender:
Im Veranstaltungskalender können Sie sehen, was bei uns 
in der Gemeinde los ist. Sollten anfangs einzelne Veranstal-
tungen nicht im Kalender zu finden sein, sprechen Sie den 
jeweiligen Verein gerne darauf an.

Ein direkter Draht ins Rathaus:
In der Güntersleben App erhalten Sie wichtige Neuigkeiten 
und Aktuelles aus unserem Rathaus. Das enthaltene Bürger-
service Menü bietet zudem einen tollen Überblick über ver-
schiedene bürgerrelevante Informationen: ob Online-Anträge, 
Abfallkalender, Öffnungszeiten der Einrichtungen u.v.m.

Laden Sie sich die App jetzt kostenfrei herunter und haben 
Sie teil am Leben in unserer Gemeinde. Scheuen Sie sich nicht, 
bei Fragen auch auf unsere Gemeindeverwaltung zuzukom-
men (0 93 65/80 70-0; Mail: rathaus@guentersleben.de).

Viel Freude beim Entdecken der App wünscht
Michael Freudenberger, 1. Bürgermeister

Sag uns deine Meinung!
Du wohnst im Würzburger Norden und bist zwischen 12 und 
18 Jahre alt?
Dann sag uns, was dir in deiner Region wichtig ist!
Was soll besser werden? Was fehlt?
Freizeit, W-LAN, Veranstaltungen, Treffpunkte etc.?
Deine Ideen fließen direkt in ein neues Jugendprojekt ein.  
Wir wählen gemeinsam das beste Projekt – und 
setzen es mit euch um! Jetzt mitmachen unter: 
www.wuerzburgernorden.de/jugend oder ein-
fach den QR-Code scannen.
Würzburger Norden – Mehr als Kraut und Rüben
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Kunst und Musik im Einklang – 
Erfolgreiches Revival der Vernissage  
„Phantasien der Farben“ in Güntersleben
Im Rahmen des 35. Kulturherbstes des Landkreises Würzburg 
feierte die in Güntersleben geborene Künstlerin Marianne 
Goldstein am 12. Oktober ein gelungenes Revival ihrer Aus-
stellung „Phantasien der Farben“ im Rathaus Güntersleben.
Die Ausstellung zeigt Gemälde in Acryl und Mischtechniken, 
fantasievolle Collagen sowie originelle Keramiken. Die Ar-
beiten spiegeln den kreativen Ausdruck in Form, Farbe und 
Material wider und laden zum Entdecken ein.
Ein besonderes Highlight war das stimmungsvolle Konzert 
von „Werner’s Echte“ zur Eröffnung, was die besondere Ver-
bindung von Kunst und Musik eindrucksvoll erlebbar machte.
Mit „Phantasien der Farben“ ist Marianne Goldstein ein 
besonderer Beitrag zum diesjährigen Kulturherbst gelun-
gen und steht damit auch für ein lebendiges Kulturleben in 
Güntersleben.

Die Kinder entfernten beschädigte und leicht angefaulte Bee-
ren und sammelten die Trauben in Eimern, die dann in Team-
arbeit bis zum Lesewagen weitergereicht wurden.
Nach der Lese stärkten sich alle bei einer Brotzeit, die der 
Weinbauverein bereitstellte. Anschließend ging es ins Wein-
gut, wo die Trauben gekeltert wurden und der frische Saft 
dann gekostet werden konnte.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Johannes Ziegler und den 
Helfern des Weinbauvereins, die die Schülerweinlese er
möglicht haben und neben dem praktischen Unterricht zur 
heimischen Landwirtschaft sowie der regionalen Trauben- 
und Weinerzeugung so für ein unvergessliches Erlebnis 
sorgten.

Sanierung – Gramschatzer Str./Kreuzung Rimparer Str.

„Werners Echte“ Fotos: Robert Issing, Fotofreunde Güntersleben

Schüler packen bei der Weinlese mit an
Am 18. September packten die beiden 4. Klassen der Grund-
schule im Weinberg des Weinguts Bernhard Ziegler tatkräftig 
mit an. Gemeinsam mit ihren Lehrerinnen, sechs Schulprakti-
kanten und dem Bürgermeister, der selbst in einem Weinbau-
betrieb aufgewachsen ist und eine Schülergruppe anleitete, 
wurden sechs Rebzeilen geerntet.

Fotos: Bgm. Michael Freudenberger

Fotos: Bgm. Michael Freudenberger

Foto: Robert Issing, 
Fotofreunde Güntersleben

Foto: Wolfgang Müller, 
Fotofreunde Güntersleben

Von links: Margarete Goldstein, Bgm. Michael Freudenberger
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Asphaltierarbeiten Bachweg/Brücke Feuerwehr 3.	Im Bereich des Mühlwegs, in unmittelbarer Nähe des Kin-
dergartens, ist eine Wartung und ein Austausch der dort 
befindlichen Druckventile erforderlich. Die bestehenden 
Zugangsluken entsprechen nicht den Vorgaben der Arbeits-
stättenverordnung; zudem können die neuen Ventile auf-
grund ihrer Abmessungen nicht über die vorhandene Luke 
in den Schacht eingebracht werden. Nach Rücksprache mit 
dem Betriebsführer „Die Energie“ ist daher ein komplet-
ter Neubau der Schachtanlage notwendig. Der Gemeinde-
rat hat die Erneuerung der Schachtanlage, mit Einbau des 
Druckventils, durch „Die Energie“ beauftragt. Die Kosten 
belaufen sich auf 12.903,88 € brutto. Gleichzeitig erhält die 
Firma „Belle Bau GmbH“ den Auftrag, die erforderlichen 
Tiefbauarbeiten auszuführen. Die Kosten hierfür belaufen 
sich auf ca. 4.750 € Brutto.

Vergabe der kommunalen Wärmeplanung 
im Rahmen des ILE-Konvois Würzburger Norden
Die Bundesregierung hat mit dem Wärmeplanungsgesetz 
(WPG, in Kraft seit 01.01.2024) die kommunale Wärmepla-
nung bundesweit eingeführt. Ziel ist eine vorausschauende, 
systematische und klimafreundliche Umgestaltung der Wär-
meversorgung. Gemeinden erhalten damit ein wichtiges In-
strument, um:
–	 den schrittweisen Umstieg auf erneuerbare Energien oder 

unvermeidbare Abwärme zu planen,
–	 Investitions- und Planungssicherheit für Bürgerinnen und 

Bürger sowie Betriebe zu schaffen,
–	 Fördermittel und staatliche Unterstützung zielgerichtet nut-

zen zu können,
–	 langfristig Kosten durch koordinierte Maßnahmen zu 

senken,
–	 einen wirksamen Beitrag zum Klimaschutz und zur Redu-

zierung der Abhängigkeit von fossilen Energien zu leisten.
Kommunen unter 10.000 Einwohner können nach dem ver-
einfachten und verkürzten Verfahren arbeiten.
Nun hat sich die ILE Allianz Würzburger Norden entschie-
den, die Wärmeplanung in einem interkommunalen Konvoi 
gemeinsam durchzuführen, um die anstehenden Arbeiten 
effizient zu bewältigen.
Durch dieses Vorgehen entstehen Synergien, Fachwissen wird 
gebündelt und die Kosten je Kommune sinken deutlich.
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass sich die Gemeinde am 
ILE-Konvoi „Kommunale Wärmeplanung“ der ILE-Allianz 
Würzburger Norden beteiligt. Der Auftrag zur kommunalen 
Wärmeplanung nach Landesrecht wird an das Institut für 
Energietechnik IfE GmbH an der Ostbayerischen Technischen 
Hochschule Amberg-Weiden erteilt. Das Angebot in Höhe von 
27.132,00 € brutto wird vollständig über den Konnexitätsaus-
gleich gedeckt. Es fallen keine Kosten für die Gemeinde an.

3. Änderung des Bebauungsplans „Platte“
Der Gemeinderat hat die Auktor Ingenieur GmbH aus Würz-
burg mit der 3. Änderung des Bebauungsplans „Platte“ beauf-
tragt. Hintergrund für die Änderung ist, dass die Errichtung 
von Grenzgaragen auch auf Grundstücken in starker Hang-
lage ermöglicht werden soll.

Tierschutzverein Würzburg und Umgebung  e.V. – 
Vereinbarung über die Aufnahme von Fundtieren
Der Tierschutzverein hat die bestehende Vereinbarung frist-
gerecht zum 31.12.2025 gekündigt. Gleichzeitig hat er eine 
neue Vereinbarung ab dem 01.01.2026 angeboten, wonach 
die Kosten auf 1,00 € pro Einwohner und Jahr angepasst wer-
den (bisher 0,18 €). Für die Gemeinde ergäbe dies künftig ein 
Jahresbetrag von ca. 4.555,00 €. Der Gemeinderat hat dieser 
neuen Vereinbarung über die Aufnahme von Fundtieren 
zugestimmt.

Fotos: Robert Issing, Fotofreunde Güntersleben

AUS DEM GEMEINDERAT

Gemeinderatssitzung vom 14. 10. 2025
Jahresrechnung 2024
Die Feststellung der Jahresrechnung ist vom Gemeinderat in 
öffentlicher Sitzung zu beschließen. Mit der Feststellung wird 
die Rechnungslegung nach der örtlichen Prüfung abgeschlos-
sen. Der von der Verwaltung erstellte Entwurf der Jahresrech-
nung wird zur rechtskräftigen Jahresrechnung der Gemeinde. 
Die Prüfung der Jahresrechnung 2024 durch den örtlichen 
Rechnungsprüfungsausschuss erfolgte am 16.07.2025 und 
18.07.2025. Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung 2024 mit 
13.552.998,10 € festgestellt. Für die Jahresrechnung 2024 wurde 
Entlastung erteilt.

Übergabe der technischen Betriebsführung 
des Trinkwassers
Der Gemeinderat hat hierzu folgende Beschlüsse gefasst:
1.	Zur besseren Dokumentation und Verwaltung der wasser-

technischen Infrastruktur wird das Wassernetz, optional 
auch das Abwasserkanalnetz, in das bestehende Geoin-
formationssystem des Betriebsführers „Die Energie“ in-
tegriert. Die Kosten hierfür belaufen sich auf einmalig ca. 
13.896,82 € brutto sowie jährlich auf 2.023,00 € brutto.

2.	Zurzeit besteht in Güntersleben keine zentrale Überwachung 
des Rohrnetzes durch den beauftragen Betriebsführer, „Die 
Energie“. Um eine vollständige Kontrolle aller Hoch- und 
Tiefzonen zu gewährleisten, ist die Einrichtung einer umfas-
senden Rohrnetzüberwachung erforderlich. Der Gemeinde-
rat hat den Betriebsführer des Wassernetzes, „Die Energie“, 
mit der Nachrüstung der Fernwirktechnik am Zählerschacht 
Sandgraben und am Hochbehälter beauftragt. Die Kosten für 
die Nachrüstung belaufen sich auf 19.170,90 € brutto.
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Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS)
Bürgermeister Freudenberger gab bekannt, dass die Stelle der 
Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) an der Grundschule über 
den neuen Träger, die Jugendhilfe Creglingen, erfolgreich neu 
besetzt wer-den konnte.
Zum 01.10.2025 hat Herr Jonathan Popp, Sozialpädagoge, sei-
nen Dienst an der Grundschule aufgenommen.

Weihnachten ist nicht mehr weit 
Falls Sie noch ein 
Geschenk suchen 
für jemand, der 
gerne mehr über 
Güntersleben 
wissen möchte, 
oder sich selbst 
beschenken wol-
len. Wir können 
Ihnen anbieten:
•	Die Broschü-

ren der VHS 
zu früheren 
Ausstellungen:  
für jeweils 10 €
Band 1 – So 
war es – war 
es so?
Band 2 Verlo-
rene Heimat 
– Gefundenes 
Zuhause?
Band 3 – Alte Häuser – Ihre Geschichte – Ihre Geschichten

•	Ortschronik Güntersleben (Dr. Josef Ziegler) für 25 €
•	Erlebnislandschaft Güntersleben (Walter Kolb) für 2,50 €
Die genannten Schriften können im Rathaus zu den üblichen 
Öffnungszeiten angesehen und gekauft werden.

BEKANNTGABEN
Fundsachen
Im Fundbüro des Rathauses wurden ein Metalldetektor, ein 
Geldbeutel, ein Schlüssel und eine Mütze abgegeben.
Die rechtmäßigen Besitzer können sich telefonisch mit dem 
Rathaus, Bürgerservice, Telefon 80 70-41 oder 80 70-42, dies-
bezüglich in Verbindung setzen.

Schauen Sie einfach mal rein: www.guentersleben.de 
Hier finden Sie Adressen, Telefonnummern, Termine 
und Satzungen, dort Informationen zu Ereignissen und 

Veranstaltungen aus allen Bereichen des 
Gemeindelebens.

Die Dorf-Zeitung steht als pdf-Datei auf 
unserer Homepage zur Verfügung. Unter der 
Rubrik Bürgerservice & Politik/Dorf-Zeitung

Sitzungstermine:
Gemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet voraussicht-
lich am
	 Dienstag, den 11. November 2025, um 19.30 Uhr, 
	 im Sitzungssaal des Rathauses statt.
Zuhörer sind herzlich willkommen.

Bau-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss
Die nächste Sitzung des Bau-, Landwirtschafts- und Umwelt-
ausschusses ist voraussichtlich am
	 Dienstag, den 25. November 2025 um 19.30 Uhr 
	 im Sitzungssaal des Rathauses.
Bauanträge, die in dieser Sitzung behandelt werden  
sollen, müssen mindestens zehn Tage zuvor im Rathaus 
eingehen, damit sie auf die Tagesordnung gesetzt werden 
können.

Bücherei im Lagerhaus 
Die Bücherei im Lagerhaus ist in den Allerheiligenferien 

(01. 11. bis 9. 11. 2025) zu folgenden Zeiten geöffnet:
	 Dienstag	 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr	
		  15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
	 Donnerstag	 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
	 Freitag	 geschlossen	

Ab Dienstag, den 11. 11. 2025 gelten wieder 
unsere gewohnten Öffnungszeiten: 

	 Dienstag	 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr	
		  15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
	 Donnerstag	 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
	 Freitag	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Wir möchten an dieser Stelle auf unsere Senioren-, 
Behinderten- und Jugendbeauftragten  

sowie Natur- & Flurbeauftragten hinweisen:

Seniorenbeauftragter
•	Herrn Johannes Öhrlein, johannes64@aol.com,

Tel.: 0 93 65/54 97

	 Behindertenbeauftragte
•	Frau Rita Mocker, rita.mocker@web.de, Tel.: 0 93 65/13 64
•	Frau Ira Wolz, Wolz@sags-per-mail.de, Tel.: 0 93 65/54 70

Jugendbeauftragte
•	Frau Verena Will, verena@will-wein.de, Tel: 01 60/4 57 81 88
•	Herr Ronny Lamprecht, ronnylamprecht@web.de,

Tel: 0 93 65/88 87 54

Natur- und Flurbeauftragte
•	Frau Marianne Scheu-Helgert, Scheu-helgert@t-online.de,

Tel: 0 93 65/37 71
•	Herr Stefan Wolz, Stefan.wolz@web.de, Tel: 0 93 65/88 21 90
Für persönliche Gespräche kann jederzeit ein Termin vereinbart werden.

Beratung in Rentenangelegenheiten –
Rentenanträge

Wir weisen darauf hin, dass beim ehrenamtlich tätigen 
Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung 
(DRV) Bund 

Erich Weißenberger 	 (Telefon 0 93 65/32 35)�
neben Beratungen in Rentenangelegenheiten u. a. auch 
Anträge, zum Beispiel auf Gewährung von

• Renten wegen Alters,
• Renten wegen Erwerbsminderung und
• Renten wegen Todes,

aufgenommen und online an den zuständigen Träger der 
DRV übermittelt werden können.

Um vorherige Terminabsprache wird gebeten.
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Aufruf an die Vermieter von Wohnungen/Häusern
Immer wieder gehen im Bürgerbüro des Rathauses Anfragen 
von Wohnungssuchenden ein. Gerne ist man im Rathaus be-
reit, soweit möglich, diesen Personen weiterzuhelfen.
Wir bitten die Vermieter im Rathaus, Bürgerbüro, Telefon 
0 93 65/80 70-41 oder 80 70-42, bekanntzugeben, wenn sie eine 
Wohnung/ein Haus zu vermieten haben.

Abfallbeseitigung
Die Leerung der Restmüll-, Bio- und Papiertonnen sowie die 
Abholung der Gelben Tonne erfolgt im Landkreis Würzburg 
entsprechend dem Abfallkalender.
Persönliche Besuche im Team Orange KundenCenter in Veits-
höchheim sind jederzeit möglich.

Hausmüllabfuhr
Bitte alle Abfallbehälter mit dem Griff zur Straße bereit-
stellen!

•	Restmüllabfuhr:	 •	Biomüllabfuhr:
	 Dienstag, den 04.11.2025		  Dienstag, den 11.11.2025
	 Dienstag, den 18.11.2025		  Dienstag, den 25.11.2025
	 Dienstag, den 02.12.2025		  Dienstag, den 09.12.2025

•	Leerung Papiertonnen:	 •	Leerung Gelbe Tonnen:
	 Donnerstag, den 06.11.2025		  Freitag, den 07.11.2025
	 Donnerstag, den 04.12.2025		  Freitag, den 05.12.2025

Die Tonnen müssen ab 06:00 Uhr zur Abholung bereitstehen.

Die Dezember-Ausgabe der Dorf-Zeitung Güntersleben 
erscheint voraussichtlich am 9. Dezember 2025.
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Öffnungszeiten des Wertstoffhof in Veitshöchheim
Für den Wertstoffhof in Veitshöchheim, Robert-Bosch-Str. 3, 
gelten folgende Öffnungszeiten: :

Dienstag / Donnerstag / Freitag� 9 – 18 Uhr
Mittwoch  7 – 12 Uhr� Samstag  9 – 14 Uhr

Alle Bürger können dort ihre Wertstoffe sowie Sperrmüll, 
Bauschutt und sonstige Baustellenabfälle in haushalts
üblichen Mengen abgeben. Auch alle Elektro-Altgeräte 
werden am Wertstoffhof Schleehof angenommen. 

Öffnungszeiten des Wertstoffhof Scheuerberg in Rimpar
Für den Wertstoffhof in Rimpar, Ketteler Str. 74, gelten fol-
gende Öffnungszeiten:

Mittwoch  14 – 18 Uhr� Freitag  9 – 18 Uhr
Alle Bürger können dort ihre Wertstoffe sowie Sperrmüll, 
Bauschutt und sonstige Baustellenabfälle in haushaltsübli-
chen Mengen abgeben. Elektro-Altgeräte können nicht an-
genommen werden.

Die Gemeinderatsfraktionen berichten
Fraktionsbericht der Unabhängigen Bürger Güntersleben
Wasser- und Kanalnetz
In den letzten Wochen hörte man immer wieder, unterschwel-
lig leicht vorwurfsvoll, dass in jüngster Vergangenheit so man-
ches in Sachen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 
liegen geblieben sei. Folglich müsse dies jetzt „nachgeholt“ 
werden. Auch die vermutlich in den nächsten Jahren, insbe-
sondere für den Frischwasserverbrauch, weiter steigenden 
Kosten, ließen sich so leicht erklären. Aber dem ist nicht so!
Vorab ist hierzu festzustellen, dass wohl zu allen Zeiten in 
beiden Bereichen die notwendigen Entscheidungen gefallen 
sind, angefangen mit dem Bau der Kläranlage in den 90er 
Jahren. Dieser Anlage wird von einem Nürnberger Ingenieur-
büro, angesichts deren Alters, ein ausgezeichneter Zustand 
bescheinigt – ein Lob an die Gemeinde und vor allem an den 
zuständigen Klärwärter. Natürlich bleibt allerdings die Tat-
sache, dass diese seit 30 Jahren in Betrieb ist und so zwangs-
läufig teure Renovierungen bzw. alternative Entscheidungen 
anstehen. „Versäumt“ wurde also nichts. Auch das Kanalnetz 
ist in all den Jahren regelmäßig – wie auch heuer wieder – im 
angezeigten Umfange saniert worden.
Bei der Wasserversorgung sind neben weiter deutlich stei-
genden Bezugspreisen auch spürbare einmalige und laufende 
Unterhaltungskostensteigerungen zu erwarten. Besonders 
teuer, zwangsläufig mit steigendem Alter der Leitungen, sind 
Maßnahmen zur Sanierung des Leitungsnetzes. Wasserrohr-
brüche gab und gibt es öfter. In früheren Jahren rückte jeweils 
eine Bauhofmannschaft zu jeder Tages- und Nachtzeit aus, 
unterstützt von örtlichen Firmen mit schwerem Gerät. Auch 
hier „wurde nichts versäumt“.
Heute wird es immer schwieriger, fachlich versierte Beschäf-
tigte für den Bauhof aus dem eigenen Ort zu gewinnen, die 
dann auch für die Noteinsätze stets und zeitnah zur Verfü-
gung stehen. Insbesondere deshalb, aber auch wegen den 
gesetzlich bestehenden Auflagen und Verpflichtungen, ist 
der Betrieb des Wassernetzes im März dieses Jahres in die 
Hände der „Energieversorgung Lohr-Karlstadt und Umge-
bung GmbH & Co. KG“ (Energie) gelegt worden. 
Die „Energie“ springt jetzt ein, wenn Leitungen brechen, 
wenn Schäden an Netzteilen auftreten, wenn Manches er-
neuert werden muss. Für die Betriebsführung „Trinkwasser“ 
zahlt die Gemeinde einen Grundpreis. Dazu kommen natür-
lich auch zeitnah Abrechnungen von Akutfällen. In der letz-
ten Gemeinderatssitzung haben wir verschiedenen (natürlich 
kostenträchtigen) Vorschlägen der Energie zugestimmt, wie 
Wasser- und Abwassernetz laufend, also digital, noch bes-
ser dokumentiert bzw. überwacht werden können, so dass 
im Bereich Wasser 24/7 jederzeit – wenn nötig – eingegrif-
fen werden kann. Dass bei der mit der Übergabe des Was-
sernetzes einhergehenden Bestandsaufnahme zudem noch 
so manches ans Licht kommt, das jetzt nachgerüstet bzw. zu 
erneuern ist (z. B. Technik in den Zählerschächten, Schacht-
anlage am Mühlweg), ist ebenfalls nicht Ausdruck dessen, 
was „versäumt“ wurde. 
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All dies sind einfach Maßnahmen, die einerseits dem Alter 
der Anlagen, andererseits den Sicherheitsvorschriften zum 
Lebensmittel „Trinkwasser“ geschuldet sind.
Fazit: Wie auch in den letzten Jahrzehnten legen wir weiterhin 
Wert auf einen hohen Standard der genannten Versorgungs-
einrichtungen, auch wenn dies leider zu weiter steigenden 
Kosten führen wird. Insgesamt werden wir aber stets darauf 
achten, vermeidbare Kosten abzuwenden.

Fraktionbericht der SPD-Fraktion 
zur Gemeinderatssitzung vom 14.10.2025
Wer prüft eigentlich die Gemeindefinanzen?
Hierfür gibt es den Rechnungsprüfungsausschuss, der sich in 
zwei ausführlichen Sitzungen mit der Rechnungslegung der 
Gemeinde beschäftigt. Aus der Prüfung entstehende Fragen 
oder Feststellungen sind anschließend vom Kämmerer, bzw. 
der zuständigen Stelle zu beantworten. So wurden in der Ok-
tobersitzung einzelne Punkte angesprochen und teils noch-
mals diskutiert. Am Ende waren sich alle Fraktionen einig: die 
Gemeinderechnungslegung und die Gemeindefinanzen sind 
geordnet und für die Jahresrechnung 2024 wurde einstimmig 
Entlastung erteilt.
Für Förderungen, die die Gemeinde im Rahmen der Städte-
bauförderung erhält, ist dem zuständigen Staatsministerium 
jährlich eine Bedarfsmitteilung vorzulegen. Den Vorschlägen 
der Gemeindeverwaltung wurde zugestimmt, die größten 
Maßnahmen sind dabei die bereits laufende Sanierung der 
Schönbrunnen- und Gramschatzer Straße, der Architekten-
workshop für die Immobilie in der Würzburger Straße 1 sowie 
das Projekt Barrierefreiheit Lagerhaus.
Im Zuge der Übergabe der technischen Betriebsführung des 
Trinkwassers wurden vom Betriebsführer „Die Energie“ 
verschiedene Vorschläge für notwendige Optimierungen 
sowie Nachrüstungen und Erneuerungen gemacht, die vom 
Gemeinderat als äußerst sinnvoll erachtet und denen zuge-
stimmt wurde.
Anschließend hatte man sich mit dem in 2024 in Kraft ge-
tretenen Wärmeplanungsgesetzt beschäftigt, welches eine 
vorausschauende, systematische und klimafreundliche Um-
gestaltung der Wärmeversorgung zum Ziel hat. 
Nachdem eine bereits beschlossene Unterstützung durch  
die Stadtwerke nicht möglich ist, soll sich, gemäß Beschluss in 
der Sitzung, nun die ILE Allianz Würzburger Norden mit der 
Vergabe der Planung beschäftigen. Sofern weitere der Allianz 
angeschlossene Gemeinden ebenfalls einen solchen Auftrag 
vergeben, können Kosten gespart werden. 
Für die Planung erhält die Gemeine finanzielle Unterstützung 
über einen Konnexitätsausgleich (finanzielle Unterstützung 
durch Bund oder Land, für neu übertragene Aufgaben der 
Kommune).
Als nächstes war über einen neuen Vertrag mit dem Tier-
schutzverein Würzburg, der das Tierheim betreibt, zu ent-
scheiden. Das Tierheim übernimmt die Versorgung von 
Fundtieren auch aus Güntersleben. Die hierfür vereinbarten 
monatlichen Zahlungen wurden in den letzten 20 Jahren nicht 
angepasst und decken bei weitem nicht die entstehenden Kos-
ten. Aufgrund dessen ist eine deutliche Erhöhung des Jahres-
beitrags der Gemeinde Güntersleben notwendig. Nachdem 
die Gemeinde nicht in der Lage ist, Fundtiere selbst zu versor-
gen und die Kosten trotz Erhöhung weiterhin moderat sind, 
wurde auch diesem Antrag zugestimmt.
In den Bekanntgaben konnte der Bürgermeister eine Erfreuli-
che Information machen: die Stelle der Jugendsozialarbeit an 
der Grundschule Würzburg konnte bereits neu besetzt wer-
den. So ist die Betreuung der Schülerinnen und Schüler bei 
schulischen und auch außerschulischen Problemen wieder 
sichergestellt.
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KLEINE, FRÄNKISCHE 
HECKE

Tannenstr. 11
97261 Güntersleben

Reservierung
info@annlouis.de 
oder 0162.7542641 
(WhatsApp oder Voice Message) 

18.11.- 21.12.2025
Di, Mi, Do, Fr: 17:00 - 21:00

So: 15:00 - 21:00

 Freitag (Nur mit Reservierung)

 21.11. birthday bash 
 28.11. wine & crime 
 5.12. ladies night out 
 12.12. X-Mas Weinabend
 19.12. Herzglühen Charity

Immer
Donnerstags

Überraschungs-
gäste

Naturkindergarten Ackerstrolche
Oktoberfest  
bei den Ackerstrolchen
Endlich auf dem Bauernhof! 
Das muss gefeiert werden 
und feiern können die Ackerstrolche. Das haben sie in den 
letzten Jahren schon oft bewiesen. Jetzt hat der Elternbeirat 
der Ackerstrolche zum Oktoberfest mit Ehemaligentreffen ge-
laden. In den letzten sechs Jahren hatten wir viele Kinder und 
Familien, die mit uns gemeinsam auf diesen Umzug gewar-
tet haben, uns unterstützt haben und den Umzug dann doch 
nicht miterleben konnten. Diesen ehemaligen Ackerstrolchen 
und ihre Familien wollten wir die Möglichkeit geben, sich 
unseren neuen Kindergarten anzuschauen und mit uns ge-
meinsam noch einmal in Erinnerungen zu schwelgen. 
In der Landwirtschaft fand früher das sogenannte „Bauere 
Ahrä-Abschlussfest“ statt. Hier feierten die Bauern die er-
folgreiche Ernte. Auch die Ackerstrolche haben in den letzten 
Wochen geerntet: Äpfel, Nüsse und Kürbisse. 
Aus den Äpfeln haben wir Apfelmus gemacht und aus den 
Kürbissen unsere „Weltbeste Kürbismarmelade“. Außer-
dem haben wir Hagebutten, Eicheln und Kastanien gesam-
melt. Damit können die Ackerstrolche tolle Herbstspiele und 
Dekorationen machen. Diese Herbstspiele gab es jetzt auch 
in einer kleinen Spielstraße bei unserem Fest. Nach unserem 
Festzug, einer kurzen Begrüßung und einem Tanz der Kinder, 
konnte bei Weißwürsten, Wienern, Obatzda und Festmusik 
schließlich gefeiert werden. Es war ein gelungenes Fest, bei 
dem uns viele ehemalige Ackerstrolche besucht hatten und 
sich mit uns gefreut haben. 
Ein großes Dankeschön gilt dabei unserem Elternbeirat und 
den Eltern, die dieses Fest ermöglicht haben.

Foto: Diana 
Ziegler, Johanniter

Kolpingjugend Güntersleben
Nikolausaktion
Unser Nikolaus-Team der Kolping Jugend ist auch dieses Jahr 
wieder am 6. Dezember in Güntersleben unterwegs und freut 
sich, euch zu besuchen.
Anmelden könnt ihr euch bis zum 29. November 2025 unter: 
jugend@kolping-gue.de
Folgende Informationen brauchen wir von euch:
•	Name, Alter und Geschlecht der Kinder
•	Text mit Lob und Tadel
•	Versteck der Geschenke
Wir freuen uns auf euch!

Jugendgottesdienst
Am Samstag, dem 22. November 2025 veranstalten wir 
einen Jugendgottesdienst zum Thema „Sei individuell“ in 
der Maternus-Kirche.� Wir freuen uns über zahlreiche Besucher.
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Ortsverein Güntersleben e.V.
Einladung zum Frühstück im November

Zu einem festen Programmpunkt bei der Planung des AWO-
Ortsvereines gehört unser sehr beliebtes Frühstücks-Buffet. 
Hierzu lädt die AWO am Samstag, den 8. November 2025,  
ab 9.00 Uhr erneut ins AWO-Heim ein.
Bei unserem leckeren Frühstücksbuffet ist für jeden wieder 
etwas dabei; gerne können sich hierzu auch Nichtmitglieder 
anmelden. Verbringen Sie ein paar gemütliche Stunden mit 
uns im AWO-Heim. 
Die AWO-Vorstandschaft 
freut sich auf Ihr Kommen.
Für einen Unkostenbeitrag 
von 9,50 € ist „all you can 
eat – (so viel Du essen 
kannst)“ angesagt.
Zwecks Planung für diese 
Veranstaltung bitten wir 
um Anmeldung bei Erika 
Schnok unter der Telefon-
nummer 95 05.
Für das AWO-Team 
Erika Schnok

Von links: Nico Schmitt (Fahnenträger), Michael Fleder (1. Schüt-
zenmeister), Andreas Fleder (1. Ritter), Samuel Rüttiger (Jugend-
könig), Stefan Keller (2. Knappe), Klaus Götz (Schützenkönig), 
Volkan Keskin (1. Knappe), Fabian Dobisch (2. Ritter), Jannis Krä-
mer (Bürgerkönig), Cordula Menth (stellvertretend für das Team 
„Unkaputtbar“). Foto: Christian Friedrich

Schützengilde Güntersleben
Klaus Götz ist der neue Schützenkönig
Jannis Krämer ist neuer Bürgerkönig  
mit einem 6 Teiler
Am Samstag, den 18. Oktober wurden 
die neuen Würdenträgerinnen und Wür-
denträger unserer Schützengilde proklamiert. Nach einem 
traditionellen Festzug zum Schützenhaus, welcher vom Mu-
sikverein musikalisch begleitet wurde, wurden die Mitglieder 
der Königsfamilie sowie die Gewinner der diesjährigen Dorf-
meisterschaft von unserem 1. Schützenmeister Michael Fleder 
bekanntgegeben. Der Festzug zum Schützenhaus wurde von 
der günterslebener Feuerwehr gesichert.
Neben dem sonnigen Wetter und den Preisverleihungen hat 
Michael Fleder einen weiteren Grund zur Freude bekanntge-
geben: Der Traum über ein neues Schützenhaus kann Wirk-
lichkeit werden – Was lange geplant und diskutiert wurde, 
nimmt mit der Zusage einer finanziellen Förderung durch 
die Gemeinde, welche in der Gemeinderatssitzung im Sep-
tember beschlossen wurde, konkrete Formen an. Bis zu einem 
Baubeginn sind jedoch noch viele Schritte zu gehen. Wir sind 

jedoch zuversichtlich, das ambitionierte Vorhaben durch die 
tatkräftige Unterstützung unserer Mitglieder zu meistern.
Nach einer Danksagung an den Musikverein, die Feuerwehr 
und alle Helferinnen und Helfer ging es zur Bekanntgabe 
der Würdenträgerinnen und Würdenträger über, inklusive 
der Siegerehrung der Dorfmeisterschaft, die in diesem Jahr in 
die 31. Runde gingen. Insgesamt nahmen dieses Jahr 26 Teams 
mit über 180 Teilnehmenden bei der Dorfmeisterschaft teil, 
was einen neuen Rekord markiert.
Auf dem Thron der Schützenkönigsfamilie sitzt der Pis-
tolenschütze Klaus Götz – mit einem 134 Teiler ist er nun 
der 33. Schützenkönig der Schützengilde Güntersleben. Der 
Schützenkönig des Vorjahres, Andreas Fleder, wurde mit ei-
nem 213 Teiler zum 1. Ritter ernannt. Fabian Dobisch wurde 
mit einem 247 Teiler 2. Ritter. Im Jugendbereich erlangte Sa-
muel Rüttiger mit einem 278 Teiler den Titel des Jugendkönigs. 
Ihm zur Seite stehen die Knappen Volkan Keskin (1. Knappe, 
306 Teiler) sowie Stefan Keller (2. Knappe, 434 Teiler).
Jannis Krämer vom Heimatverein Säubirli wurde mit dem 
besten Schuss der Dorfmeisterschaft – mit einem hervorra-
genden 6 Teiler – zum Bürgerkönig gekürt. Der neue Jugend-
bürgerkönig ist mit einem 58 Teiler Henry Öhrlein.
In der Mannschaftswertung konnte sich erneut der „Rekord-
Dorfmeister“, das Team „Unkaputtbar“, den Titel sichern. Be-
reits zum 14. Mal ist das Team unangefochten an der Spitze 
der Dorfmeisterschaft. In der Mannschaftswertung wurden 
folgende Ergebnisse erzielt:
Mannschaftswertung
  1. Platz	 Unkaputtbar	 380 Ringe
  2. Platz	 AH-Fußballer	 366 Ringe
  3. Platz	 FC Bayern Fanclub	 365 Ringe
  4. Platz	 UBG 	 359 Ringe
  5. Platz	 CSU Ortsverband	 356 Ringe
  6. Platz 	 Born Rebles	 355 Ringe
  7. Platz	 Heimatverein Säubirli	 352 Ringe
  8. Platz	 Die Bausenwein’s	 351 Ringe (92/90/85/84)
  9. Platz	 Kegler und tschüss…	 351 Ringe (92/87/87/85)
10. Platz	 Männerballett	 349 Ringe (92/88/87/82)
11. Platz	 Last Boys (and Girls)	 349 Ringe (90/88/86/85)
12. Platz	 Musikverein	 347 Ringe (92/90/83/82)
13. Platz	 TSV Fußball	 347 Ringe (90/88/85/84)
14. Platz	 Schrebergärtner	 343 Ringe
15. Platz	 SPD Güntersleben	 340 Ringe
16. Platz	 Gemeindeverwaltung	 332 Ringe
17. Platz	 Kolping	 331 Ringe
18. Platz	 Volleyball	 330 Ringe
19. Platz	 SBG – Schnelle Biergruppe	 325 Ringe
20. Platz	 Fridays for women	 320 Ringe
21. Platz	 Dienstags Stammtisch	 316 Ringe
22. Platz	 NBF – Natürlich Barfuß	 315 Ringe
23. Platz	 We are family	 312 Ringe (84/80/75/73)
24. Platz	 AWO	 312 Ringe (83/80/78/71)
25. Platz	 Kugelhagel	 301 Ringe
26. Platz	 Biathlonfreunde Mainfranken	 293 Ringe
Bei Ringgleichheit zählen die besseren Einzelergebnisse der 
besten Schützen, welche jeweils fett in den Klammern mar-
kiert sind.
In der Einzelwertung wurden folgende Bestergebnisse erzielt:
– 	 bei den Damen: Cordula Menth	 95 Ringe
	 (Team „Unkaputtbar“)
– 	 bei den Herren: Leonard Forster	 96 Ringe 
	 (Team „Unkaputtbar“)
Die Schützengilde Güntersleben bedankt sich recht herzlich 
bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der örtlichen 
Vereine, Stammtische, politischen Parteien und sonstigen 
Gruppierungen für die Teilnahme an der Dorfmeisterschaft.
� Stefan Müller, Schützengilde Güntersleben
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Ihr Projekt in guten Händen

              Vermietung & Verkauf
Rainer Durmich, 97291 Thüngersheim
Ihr persönlicher Immobilienberater für die Region
Würzburg, Main-Spessart, Kitzingen und Schweinfurt

Tel. +49 171 - 19 59 729
durmich@twe-immobilien.de
www.twe-immobilien.de

Zentrale Neu-Ulm | TWE-Immobilien 
Thomas Erthle e.K.
Edisonallee 7 | 89231 Neu-Ulm | 0731 - 880 339 00

Ich begleite Sie bis
zum Erfolg.
Sprechen Sie mich an!

NVM – 
Deine Verbindung 
in Mainfranken! 
Ein Ticket. Alle dabei. 

Auch Oma & Opa.
 

Städtetrip, Wanderung oder 
Familienbesuch – 

mit der Tageskarte Gruppe 
für bis zu 5 Personen seid Ihr 

alle gemeinsam mobil. 
Kleine Fahrgäste, 
kleiner Preis – 
Kinder  
zwischen 6 
und 15  Jahren 
zählen als  
0,5 Personen. 
nahverkehr-mainfranken.de/tickets

Die Versammlung geleitet hat 
die Vorsitzende, Verena Will.

Foto: Helga Dudek

Für die Unabhängigen Bürger Güntersleben (UBG)

Rück- und Ausblick der UBG
Gut besucht war die Mitglieder-
versammlung der Unabhängigen 
Bürger Güntersleben. Begeistert 
konnte die Vorsitzende Verena 
auf zahlreiche Aktivitäten zu-
rückblicken. Dazu gehörte vor 
allem das Bürgerfest im Schö-
migshof (gegenüber Rathaus). 
Eine von den Mitgliedern reich 
ausgestattete Kuchenbar, feine 
Weine und Gegrilltes ließen 
sich so viele Besucher schme-
cken, dass man immer wieder 
Bänke nachstellen musste. Sie 
lud ein zum UBG-Beitrag für 
das Schülerferienprogramm, bei 

dem 18  Kinder unter Leitung von Manuela Emmert („draussen
zauber“) und Marius Filbig teilnahmen.
Fraktionssprecher Tobias Mack informierte die Mitglieder  
über die wichtigsten Themen im Gemeinderat. Allem voran 
sind das bis heute zum Beispiel die Wasserversorgung und 
das Abwassernetz sowie natürlich die Bauarbeiten zur Stra-
ßen- und Wasser- bzw. Abwasserleitungserneuerung in der 
Gramschatzer mit Schönbrunnenstraße und allen dazwischen 
liegenden Gassen. Insgesamt berichtete er von einer sachori-
entierten Arbeit im Gemeinderat, bei der für uns das Gemein-
wohl im Vordergrund steht. Von unserer Seite muss der jetzige 
Bürgermeister – anders als seine Vorgänger in den vergange-
nen Jahren – nicht immer wieder parteipolitisches Geplänkel 
parieren.
Die Versammlung war vorgezogen, um Raum zu schaffen 
für eine eigene Nominierungsversammlung für die Gemein-
deratswahl am 8. März 2026. Die Nominierung der Kandi-
datinnen und Kandidaten für die nächste Wahlperiode wird 
am 20.  November 2025 in der Gaststätte Altenberg erfolgen.
Zur gleichzeitig damit einhergehenden Wahl des Bürgermeis-
ters werden wir keinen Vorschlag einreichen. Nur so war es 
jetzt nunmehr möglich (nach einem vergeblichen Versuch der 
UBG im Jahr 2013), eine Harmonisierung von Bürgermeister- 
mit Gemeinderatswahl zu erreichen. Folglich helfen wir, die 
für Wähler*innen sowie für die Gemeindeverwaltung nach-
teilige Auftrennung zu beenden, was zudem noch mit Kosten
einsparungen verbunden ist.� Marianne Scheu-Helgert

5. Tages-Fahrt des VdK-Ortsverband
Vom 31. August bis 4. September 2025 fand wieder unsere 
5-Tages-Fahrt zur Rhein-Mosel-Saarschleife statt.
Um 8.00 Uhr starteten wir mit dem Busunternehmen Dürr
nagel zu unserem ersten Ziel Bingen. Es fuhr uns wie seit Jah-
ren wieder Dominik. Eine Rheinschifffahrt führte uns vorbei 
an der Loreley nach St. Goar, wo uns das tratitionelle Drei-
Gänge-Menü serviert wurde. Weiter ging es nach Koblenz ans 
Deutsche Eck mit den Besuch des Denkmals von Kaiser Wil-
helm. Über die Moselweinstraße erreichten wir gegen Abend 
unser Hotel in Lösnich.
Am 2. Tage konnten wir unsere Reiseleiterin Brigitte begrü-
ßen. Nach dem Frühstück fuhren wir zu dem Aussichtspunkt 
Cloe mit einem wunderschönen Blick auf die Saarschleife. Da-
nach ging es in die 1000jährige Stadt Saarburg, wo wir Freizeit 
zum Bummeln durch die Altstadt hatten. Die Attraktion ist 
ein 20 Meter hoher Wasserfall mitten in der Stadt. Den Abend 
rundete eine Weinprobe bei einem Moselwinzer ab.
Der 3. Tag führte uns in das Großherzogtum Luxemburg. Bei 
einem Stadtrundgang sahen wir die goldene Frau und den 
großherzoglichen Stadtsitz. Auf dem Rückweg zum Hotel 
wurde noch ein Stopp in Trier eingelegt. Die Porta Nigra, der 
Dom, das Dreikönige Haus, der Marktplatz usw. sind immer 
einen Besuch wert.
Tag vier lag ganz im Zeichen einiger Moselstädtchen. Von 
Bernkastel ging es mit dem Schiff nach Traben-Trarbach und 
weiter mit dem Bus nach Cochem. Nach einem Spaziergang 
durch die Altstadt fuhren wir der Mosel entlang nach Beil-
stein – ein romantischer Ort und bekannt durch die schwarze 
Madonna in der Kirche St. Josef. Am Abend erwartete uns ein 
Alleinunterhalter mit Musik.
Am letzten Tag auf der Heimfahrt besichtigten wir noch eine 
Edelsteinschleiferei in Kirchweiler. Die Rundfahrt durch den 
Hunsrück mit kurzem Aufenthalt in Idar-Oberstein schlossen 
die schönen Tage ab. Dominik brachte uns wieder wohlbehal-
ten nach Güntersleben zurück. Ein Lob an die Reisegruppe , 
alle waren immer pünktlich und hilfsbereit.

Foto: E. Issing
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       Jeden

Samstag

Obstverkauf

 9:30 - 9:50  Güntersleben-Festhalle

��������������������������
Neue Ernte  Äpfel,  Zwetschgen, Birnen, Kartoffel, Säfte

Öffnungszeiten Hofladen
Mo - Fr. 8-18 Uhr
Sa.       9-12 Uhr
Am Obstgarten 1
97337 Bibergau
Tel 093242540
www.mainfrankenobst.de
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Ausschneiden & aufhängen!

Ausschneiden & aufhängen!

Obst  aus der Region

Großes
Advents-Ponyreiten

Samstag, 22.11.2025 
von 15:00-17:00 Uhr

auf dem Pferdeerlebnishof Güntersleben

mit weihnachtlicher Verköstigung
(wie Kuchen, Waffeln, Würstel, Punsch und Glühwein)
Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammensein im: 
Pferdeerlebnishof, Sandgraben 15, 97261 Güntersleben

Dorf-Zeitung
info@dorf-zeitung.de

Laufen fast wie auf Wolken
Würzburg Hochwertige Produkte, 
die dem Körper und der Umwelt 
gut tun und unser Leben ein Stück 
weit gesünder machen, darauf legt 
der Sport Shop in Würzburg großen 
Wert. Ins Sortiment aufgenommen 
wird nur, was den hohen Ansprü-
chen des Sport Shops genügt, wie 
beispielsweise die Lauf- und Be-
quemschuhe „Made in Germany“ 
von Lunge. Mit ihnen läuft man 
fast wie auf Wolken. Solide, nachhaltig und robust – das sind 
die wichtigsten Qualitätsmerkmale, wenn es um die Ham-
burger Manufaktur Lunge geht. Sie stellt anspruchsvolle Pro-
dukte her, die den Kunden überzeugen: Die Schuhe bestehen 
aus ausgesuchten sowie geprüften Materialien und sind frei 
von Antibiotika und schädlichen Mengen an Schadstoffen. 
Weil durch Schweiß und Sonnenlicht keine schädlichen Stoffe 
freigesetzt werden, können sie auch ohne Bedenken barfuß 
getragen werden. Geklebt wird ausschließlich nach der stren-
gen europäischen Chemikalienverordnung REACH. Darüber  
hinaus garantiert Lunge die Einhaltung aller deutschen Ge-
setze und Verordnungen. Inzwischen beschäftigt Lunge  
65 Mitarbeiter in der Manufaktur und plant weiterhin erheb-
liche Investitionen in zukünftige Produkte und hochwertige 
Arbeitsplätze in Deutschland. 
Weitere Informationen erhält man unter

www.sportshop-wuerzburg.com 

Gutschein gültig bis 22. 11. 2025
Bei Vorlage dieser Anzeige erhält  

jeder Lauf-, Walk- oder  
Wanderschuhkäufer ein Paar  

Vollfunktion-Socken in  
Merino/Satin ohne Berechnung.

- Anzeige -

Vereinsring Güntersleben

Aufruf zu Fasching 2026
Bereits zweimal tagte der Faschingsausschuss des Vereins-
rings. Wir bereiten ein besonderes Jubiläum zum Günterslebe-
ner Fachingszug vor, denn im nächsten Jahr rollt zum 50. Mal 
der Gaudiwurm durch unser Dorf und dem möchten wir mit 
einem besonders bunten und langen Zug gerecht werden –  
50 Gruppen, das ist unser Ziel und dazu brauchen wir Euer 
Engagement und Mitwirken. Deshalb rufen wir alle Günters-
lebener und Neigschmeckte auf, sich zu beteiligen und einen 
Wagen oder eine Fußgruppe mit an den Start zu schicken. 
Die Vereine planen und organisieren bereits, denn es braucht 
dazu rechtzeitige Vorbereitung und kreatives Miteinander.
Was bieten wir? Mega Gaudiwurm,  Mitmachen und Zuse-
hen, Kinderfaschingsprogramm nach dem Zug, Prämierun-
gen: Beste/r Mottowagen, Fußgruppe, Zuschauerkostüm, 
Frei-Krapfen für verkleidete Kinder, Kaffee und Kuchen, 
Bratwürste, Steaks, Käse-/Laugenstangen, Hähnchengrill, 
Party-Musik zum Aufwärmen/Einstimmen/Abklingen und 
jede Menge Spaß!
Alle Vereine, Gruppierungen, Firmen oder Freundeskreise … 
können sich bereits jetzt anmelden. Einfach eine E-Mail an 
den Vereinsrings senden (h.kilian@web.de) mit ein paar An-
gaben zur geplanten Zuggruppe, wie z. B. Name der Gruppe 
und Ansprechpartner, Wagen oder Fußgruppe, Gruppen-
größe (ca.). Das reicht, damit Ihr im Vorfeld weitere Info zum 
Faschingszug und Planungsstand erhaltet.
Wir freuen uns auf alle Beiträge und lassen gemeinsam Gün-
tersleben beben, Helau!	 Herbert Kilian, Vereinsringsprecher
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TSV Güntersleben

Spitzensport in Güntersleben
Insgesamt 475 Teilnehmer bei Maintal Bike 
Marathon und Bayerischer Meisterschaft
Am Freitag, 3. Oktober 2025, fand in Güntersleben bereits zum 
fünfzehnten Mal der Maintal Bike Marathon, das letzte Rennen 
und damit das Finale der Rennserie Kress Frankencup statt, die 
aus insgesamt sechs Rennen in ganz Franken besteht. Zum halb-
runden Jubiläum richtete der TSV Güntersleben zum ersten Mal 
die Bayerische Meisterschaft im Mountainbike-Marathon aus. 
Die zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer steck-
ten in diesem Jahr eine neue Strecke mit einem hohen Gelände-
anteil und der ein oder anderen kniffligen Passage ab. 
Das Rennen war wieder als Runden-Rennen konzipiert – so leg-
ten die Starterinnen und Starter der Kurzdistanz eine Runde 
über 29,8 Kilometer mit 650 Höhenmetern zurück. Die beliebte 
Langdistanz beinhaltete zwei Runden mit insgesamt 59,6 Ki-
lometern und 1300  Höhenmetern. Für den Kampf um die Bay-
erische Meisterschaft im Mountainbike-Marathon galt es drei 
Runden zurück zu legen – also 89,4 Kilometer und 1950 Hö-
henmeter. Natürlich war auch an die zahlreichen Kinder und 
Jugend-lichen gedacht, die jedes Jahr mit dem Rennen in Gün-
tersleben ihre Mountainbike-Saison beenden.

Die trockene Witterung machte die neu konzipierte Strecke 
schnell. So waren Rundenzeiten von knapp über einer Stunde 
in diesem Jahr keine Seltenheit. Es siegte mit einer Zeit von 
01:08:25 Stunden Max Braun vom RV 1889 Schweinfurt auf der 
Kurzdistanz. 
Die schnellste Frau auf der Kurzdistanz war Lisa Weissenseel 
mit einer Zeit von 01:19:02 von 2-Rad Weissenseel aus Volkach. 
Auf der Langdistanz legte Daniel Gathof aus Vogt mit 02:20:29 
die schnellste Zeit der Herren hin. Bei den Frauen gelang dies 
Irene Woyna von der Deutschen Initiative Mountainbike mit 
einer Zeit von 02:37:01.
Highlight für die zahlreichen Fans an der Strecke und im Start-
Ziel-Bereich war das hochklassig besetzte Startfeld der Bayeri-
schen Meisterschaft. An der Startlinie fand sich beispielsweise 
mit Luisa Daubermann die aktuelle Deutsche Meisterin im 
Mountainbike-Marathon, die mit einer Zeit von 03:48:31 den Ti-
tel der Bayerischen Meisterin mit nach Hause nehmen durfte. 
Die schnellste Zeit über die vollen drei Runden bei den Herren 
gelang mit 03:23:32 Tobias König vom Stevens MTB Team. 
Auch in den Altersklassen wurden Bayerische Meister und 
Meisterinnen gekürt: Armin Duschner aus Viechtach (Masters 
männlich 2 – 4), Smilla Biskupski und Xin Peng Dong (beide U 19), 
Lina Baldauf und Lorenz Pfleger (beide U 17) sowie Anne Lucas 
und Felix Feistel (U 15). Die Siegerehrung führte der stellver-
trende Landrat des Landkreises Würzburg, Alois Fischer, durch, 
der den stolzen Gewinnerinnen und Gewinnern neben Medail-
len und Sachpreisen außerdem die Trikots der aktuellen Bayeri-
schen Meister verlieh. Aus Günterslebener Sicht war besonders 
der Frankencup von Interesse. Philip Wurzinger, der für den TSV 
Güntersleben in dieser Saison alle Frankencup-Rennen bestritt,  
sicherte sich in seiner Altersklasse den zweiten Platz in der 
Frankencup-Wertung. Die Team-Biken-Wertung gewann wie-
der das Team von 2-Rad Weissenseel bestehend aus Max und 
Julian Weissenseel sowie Oliver Arnold. Da das Team von 2-Rad 
Weissenseel die Team-Wertung nun zum dritten Mal gewann, 
verbleibt der Wanderpokal in Volkach.
Wir bedanken uns bei den zahlreichen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern, ohne die unser Maintal Bike Marathon 
nicht möglich wäre.
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Teilzeit, 10-12 Std./Woche
Arbeitszeit Mo-Fr
gründliche Einarbeitung im Team
familiäres und kollegiales Betriebsklima
überbetriebliche Altersvorsorge, Job-Rad
Mitarbeiterraba�e & weitere Benefits
kostenlose Parkmöglichkeiten

SPD Ortsverein Güntersleben
SPD Güntersleben nominiert seine Bewerber  
für die Gemeinderatswahl
Die Mitglieder vom SPD Ortsverein Güntersleben haben die 
Bewerberinnen und Bewerber für die Gemeinderatswahl 2026 
nominiert. Die beiden Vorsitzenden Michael Jung und Anto-
nio Zeitz begrüßten die Mitglieder und Freunde des SPD Orts-
vereins im Gasthof Altenberg zur Aufstellungsversammlung.
Der von den Mitgliedern vor über einem Jahr bestellte „Orts-
vereinsausschuss“ hat in vielen Gesprächen geeignete Be-
werberinnen und Bewerber gesucht, welche sich für die 
Gemeindepolitik interessieren und bereit sind, ehrenamtlich 
Verantwortung zu übernehmen.
Die amtierenden SPD-Gemeinderäte Doris Haslach-Götz, Ma-
ximillian Beck, Gerhard Möldner (aktuell 2. Bürgermeister) 
und Michael Jung kandidieren erneut.
Versammlungsleiter Michael Jung berichtete, dass das Ziel 
eine paridätische Liste aufzustellen, nicht ganz erreicht 
wurde. Auf der Liste stehen insgesamt 7 Frauen und 9 Män-
ner. Der jüngste Bewerber auf der Liste ist 23 Jahre alt, der Äl-
teste 65 Jahre. Das Durchschnittsalter der Bewerber beträgt 45 
Jahre. Von den 16 Bewerbern sind 10 SPD-Mitglieder, die wei-
teren 6 Bewerber sowie die Ersatzkandidaten sind parteilos.
Die stimmberechtigten Mitglieder votierten einstim-
mig für die jeweils vorgestellte Kandidatenliste bzw. 
Ersatzkandidatenliste.
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Thomas Albert
Elektro-Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Reparatur- 
und Installationsarbeiten • Verkauf von 
Elektrogeräten und Rauchmeldern

97261 Güntersleben
Fichtenstraße 13 · Telefon (0 93 65) 46 88

Würzburger Str. 52-54
97261 Güntersleben

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 7 - 20 Uhr und Sa: 7 - 18 Uhr

Telefon EDEKA: 09365/8971900 Telefon Bäckerei: 09365/89719033

Individuelle Beratung, Gestaltung und Ausführung:

Malerarbeiten
Trockenbau

Vollwärmeschutz
Fassadenrenovierung 

Verputzer-Arbeiten

Herbert Joßberger
GmbH & Co. KG

Bachweg 20 • 97261 Güntersleben
Tel. 0 93 65 - 52 53 • mobil 0170-35 49 196 

www.jossberger-kg.de 

Die Liste wird angeführt vom Ortsvereinsvorsitzenden und 
aktuellem Gemeinderat Michael Jung. Es folgen Martina Wer-
ner, Antonio Zeitz, Inna Shentsis, Maximillian Beck, Heike 
Grunow, Gerhard Möldner, Kerstin Zull, Dominik Ruck, Do-
ris Haslach-Götz, Jonas Ullrich, Barbara Heim, Oliver The-
dieck, Verena Grünewald, Ralf Geißler und Dominik Lukas. 
Ersatzkandidaten sind Steffen Schnok, Sascha Bausenwein 
und Philipp Scheller.� SPD Ortsverein

Pflanzaktion an den Trockenmauern im Sommerstuhl
In der Weinlage „Günterslebener Sommerstuhl“ wurden im 
Jahr 2023 mit den Stimmen der SPD Fraktion die schutzwürdi-
gen Trockenmauern saniert. Kulturgut konnte somit vor dem 
Verfall gerettet werden.
Vegetationsgemeinschaften aus Trockenmauern, trockenre-
sistente Pflanzgemeinschaften und Insekten in großflächigen 
Kulturlandschaften sind selten geworden. Der SPD-Orts-
verein hat daher beschlossen ökologisch wertvolle bzw. ge-
schützte Pflanzenbestände zu beschaffen, die Ausführung 
der Pflanzarbeit vorzunehmen und Fertigstellungspflege als 
SPENDE zu übernehmen und eine großflächige Vegetations-
gemeinschaft entstehen zu lassen. Auf einer Länge von ca. 
100 m wurden Diptam, Weinbergs Iris, Echter Lavendel, Roter 
Storchschnabel, Traubige Graslilie, Großes Windröschen und 
Weinbergstulpen gepflanzt.
Federführend konnte die Aktion durch Walter Kolb erst um-
gesetzt werden. Fleißige Helfer beim Pflanzen waren unsere 
Gemeinderatskandidaten (Foto von links nach rechts) Jonas 
Ullrich, Michael Jung, Gerhard Möldner, Antonio Zeitz, Do-
ris Haslach-Götz, Martina Werner, (vorne) Maximilian Beck, 
sowie aus der Vorstandschaft Detlef Schnok, Walter Kolb und 
Dieter Menth (fehlend auf Foto Oliver Thedieck).
Wir wünschen uns eine interessante Vegetation, die als Be-
grüßung und Verabschiedung zwischen Güntersleben und 
Thüngersheim dienen wird.� Michael Jung (Vorsitzender)
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Alles aus einer Hand: Schreinerei Roland Lehrmann ☎ 09364/6521 · info@schreinerei-lehrmann.de

Jetzt 
Ihre Weihnachtsgrüße 
und -wünsche in der 
Dorf-Zeitung ordern! 
Sie erscheint voraussichtl.
am 9. Dezember 2025.
Annahmeschluss
ist der 27. November.

Von links: Michael Jung, Heike Grunow, Katharina Räth, Angelika 
Hechelhammer, Antonio Zeitz Foto: Antonio Zeitz

SPD-Kreisverband stellt Weichen 
für die Kommunalwahl 2026
Der SPD-Kreisverband Würzburg hat am Freitag, den 17. Ok-
tober, die Weichen für die Kommunalwahl 2026 gestellt. Vor 
rund 50 anwesenden Parteimitgliedern wurden die Kandida-
tinnen und Kandidaten für die Kreistagsliste sowie die Be-
werberin für das Landratsamt nominiert.
Insgesamt standen 70 Kandidierende sowie drei Ersatzkan-
didierende zur Wahl. 
Mit Gerhard Möldner, Angelika Hechelhammer und Heike 
Grunow sowie Michael Jung als Ersatzkandidat sind gleich 
vier Günterslebener auf der Liste vertreten. Das neu formierte 
Team für den Kreistag vereint jüngere Dynamik mit wertvol-
ler Erfahrung.
Mit 100 Prozent der Stimmen wurde die letztjährige Bun-
destagskandidatin Katharina Räth zur Kandidatin für das 
Landratsamt gewählt. Räth ist im Landkreis bereits bes-
tens bekannt. Während des Bundestagswahlkampfs war 
sie mehrfach in Güntersleben präsent, am Infostand vor 
unserem Edeka, auf dem Weihnachtsmarkt oder beim 
Tür-zu-Tür-Wahlkampf.
Wir sind sehr froh, dass Katharina Räth nun auch im Kom-
munalwahlkampf an unserer Seite ist. Die SPD-Güntersleben 
blickt mit Optimismus und Vorfreude auf den anstehenden 
Wahlkampf.

Die Hauptpreisträger 2025 Angelika Will und Gertrud Ehehalt mit 
Vorsitzendem Ludwig Seubert, Bürgermeister Michael Freuden-
berger, Gemeinderätin Marianne Scheu-Helgert und Betriebshof-
leiter Max Kaiser

Obst- und Gartenbauverein Güntersleben

Einfach mal Danke sagen …
… zum einen für die reichliche Gartenernte. So übergab der 
OGV auch in diesem Jahr viele geerntete Gartenfrüchte an die 
fleißigen Kirchenhelfer zum Ausschmücken des Erntedank
altars in der Kirche. Unser Dank hierzu wiederum gilt dem 
Versuchsbetrieb Stutel der LWG Veitshöchheim, der viele dieser 
Gaben zur Verfügung gestellt hat.
Ein weiteres Dankeschön geht an die Preisträger des jähr
liches Blumenschmuckwettbewerbs. Danke, dass Ihr mit 
Eurem Blumenschmuck am Haus oder durch schön gestal-
tete Vorgärten zu einem schöneren Ortsbild beigetragen habt! 
Im Rahmen einer besonderen Führung durch den Rokokog-
arten Veitshöchheim konnten wir diese Leistung mit kleinen 
Pflanzenpräsenten würdigen. Danke an den Betriebsleiter des 
Schlossgartens für die Einblicke in die Aufgaben, die der Un-
terhalt dieses „Gartens“ erfordert. Danke an die Gemeinde 
Güntersleben für die finanzielle Unterstützung und an die 
Kaffee- und Kuchentruppe, die für den gemütlichen Teil der 
Veranstaltung sorgte. Danke auch an unsere fleißigen Blumen-
gießer, die das ganze Jahr über dafür sorgen, dass die Blumen-
kästen im Ort nicht nur mit Wasser versorgt werden, sondern 
auch ordentlich aussehen. Und an alle anderen, die sich meist 
unbemerkt von der Öffentlichkeit für die Belange des Vereins 
einbringen und diesen unterstützen!� Gerhard Helgert

Foto: Gerhard Helgert
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Wussten Sie schon, dass die Pflegekasse bereits ab 
Pflegegrad 2 für mindestens 4 Besuchstage monatlich 
die Pflegekosten übernimmt?! 

Ihr Anspruch auf das Pflegegeld und die ambulanten 
Leistungen bleibt davon unberührt. 

Gerne beraten wir Sie kostenlos und unverbindlich
Telefon 09365 881162.

St. Gregor l Milanstraße 2 | 97241 Bergtheim | info@sankt-gregor.de 

Tagespflege Güntersleben
...Gemeinsam statt einsam!

Foto: Helmut Schnok

Ortsverein Güntersleben e.V.
Federweißer-Abend und  
Andacht mit der Veeh-Harfen-Gruppe

Gleich zwei Veranstaltungen hatte der AWO-Ortsverein im Sep-
tember und Oktober angeboten. Am 19. September starteten wir 
mit dem Federweißer-Abend. Das Team der AWO hatte Brot-
zeitteller, Zwiebelkuchen und Brote mit Obazda, Kochkäse und 
Schinken vorbereitet. Der Federweißer – natürlich von Winzern 
aus Güntersleben – hat allen gemundet und es war ein sehr un-
terhaltsamer Abend.
Am 14. Oktober hatten wir erneut zur Andacht mit der 
Veeh-Harfen-Gruppe „Saitenspiel“ in die Kirche von Gün-
tersleben eingeladen. Frau Maria Schaumann hat uns hier als 
Vorbeterin unterstützt – hierfür herzlichen Dank. Durch die 
musikalische Begleitung der Veeh-Harfen-Gruppe, die die An-
dacht mit Marienliedern und einigen neuen instrumentalen 
Stücken gestaltete, war es wieder eine stimmungsvolle Andacht.
Nach der Andacht ging es dann ins AWO-Heim zu Kaffee und 
hausgebackenen Torten und Kuchen, die die AWO-Vorstand-
schaft hierzu extra gefertigt hatte. Hier gab es unter den vielen 
Besuchern gute und interessante Begegnungen und Gespräche.
� Für das AWO-Team Erika Schnok

Feuerwehr Güntersleben informiert
Stromausfall in Berlin, Hochwasserszenarien, Umwelt
katastrophen… solche oder ähnliche Meldungen gehören fast 
schon zu den täglichen Nachrichten. Daher hat die Feuerwehr-
Führung entschieden, einen bereits ausgearbeiteten Plan (bei-
spielhaft längerer großflächiger Stromausfall) zu beüben.
Am Samstag, 8. November, werden die Kräfte der Feuerwehr 
mehrere Szenarien üben, wie zum Beispiel Aufbau einer Infra-
struktur, Einrichten einer Stabstelle und Notrufannahme, Ver-
sorgung von Einsatzkräften, Warnung der Bevölkerung bis hin 
zum Abwickeln von Einsätzen.
Daher bitten wir die Bevölkerung um Verständnis, wenn am 
o.g. Samstag vermehrt Feuerwehrtätigkeiten und Ausrücken 
der Kräfte zu beobachten sind. Wir werden die Übung bis zum 
frühen Abend beenden, um die Belästigung auf ein Minimum 
zu reduzieren. Vorab schon ein Dankeschön für Ihr Verständnis.
Die Feuerwehr sagt ein großes Danke an Kurt und Ingrid 
Schäffler für  eine großzügige Spende, die sie im Rahmen ihres 
Geburtstages für die Feuerwehr gesammelt haben – ganz nach 
dem Motto „Spende statt Geschenke“.

Die Kommandanten Stefan Hartmann und Tobias Flügge
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kostenfreie Vermittlung zu den Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo, Di, Do	 18:00 – 08:00 Uhr des Folgetags
Mi + Fr	 13:00 - 08:00 Uhr (Donnerstag bzw. Montag)
Feiertage	 vom Vorabend an ab  

18:00 – 08:00 Uhr des nächsten Werktags
	 über • 116 117
Im Notfall oder lebensbedrohliche Situationen 112 anrufen.
Telefonseelsorge	 (in der Not auch nachts)	 • (0800)	 1110 111
	 Miteinander sprechen kann helfen 	• (0800)	 1110 222 
Frauenhaus Wü. 	(auch nachts + Wochenende)	 • (0931) 	 619 810
HIV/Aids-Beratung Unterfranken	 • (0931) 386-58200

Katholische Pfarreiengemeinschaft
Güntersleben – Thüngersheim
01.11.	 10.00 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
01.11.	 14.00 Uhr	 Güntersleben – Friedhofsgang – bitte Got-

teslob mitbr.! – musikal. Gest.: Musikverein
01.11.	 14.00 Uhr	 Thüngersheim – Friedhofsgang – bitte Got-

teslob mitbr.! – musikal. Gest.: Musikverein
01.11.	 18.00 Uhr	 Güntersleben – Rosenkranz a. d. Friedhof
01.11.	 18.00 Uhr	 Thüngersheim – Rosenkranz a. d. Friedhof
02.11.	 10.00 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier für die Verstor-

benen der Pfarreiengemeinschaft
08.11.	 18.30 Uhr	 Güntersleben – Vorabendmesse
09.11.	 10.00 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
09.11.	 17.00 Uhr	 Güntersleben – Konzert „Himmlische	  

Töne“ in der Pfarrkirche – MV Güntersleben
11.11.	 18.30 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
13.11.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
15.11.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Vorabend-

messe – Daspora-Kollekte
16.11.	 09.30 Uhr	 Güntersleben – Gedenkfeier zum Volks

trauertag am Friedhof
16.11.	 10.00 Uhr	 Güntersleben – Messfeier – Daspora-Koll.
18.11.	 18.30 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
20.11.	 14.00 Uhr	 Güntersleben – Krankensalbungsgottes-

dienst in der Tagespflege – anschl. Kaffee 
und Kuchen – bitte im Pfarrbüro anmelden

20.11.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
22.11.	 18.30 Uhr	 Güntersleben – Jugendgottesdienst
23.11.	 10.00 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
23.11.	 14.00 Uhr	 Thüngersheim – Taufe
23.11.	 17.00 Uhr	 Güntersleben – Benefizkonzert 

für Nigeria in der Pfarrkirche
27.11.	 17.00 Uhr	 Güntersleben – 1. WEG-Gottesdienst für die 

Kommunionkinder
27.11.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
29.11.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Vorabendmesse
30.11.	 07.00 Uhr	 Güntersleben – Rorategottesdienst –  

musikalische Gestaltung: Bläsergruppe –  
anschließend Frühstück im Kolpinghaus

Öffnungszeiten der Pfarrbüros in den Herbstferien
Die Pfarrbüros in Güntersleben und Thüngersheim sind in 
den Allerheiligenferien vom 4. 11. 2025 bis einschließlich 
7. 11. 2025 geschlossen. Nutzen Sie bitte in allen dringenden 
seelsorglichen Angelegenheiten den Anrufbeantworter. Die-
ser wird regelmäßig abgehört. 
Außerdem sind die Pfarrbüros vom 19. 11. 2025 bis einschließ-
lich 21. 11. 2025 geschlossen. Ab dem 25. 11. 2025 kontaktieren 
Sie bitte für alle Messbestellungen und andere Anliegen nur 
noch das Pfarrbüro in Güntersleben.

Schokoladen-Nikolaus
Auch in diesem Jahr möchten wir aktiv dazu beitragen, den 
Hl. Nikolaus in der Gesellschaft wieder in den Vordergrund 
zu stellen und einer Verwechslung mit der populären Kunstfi-
gur des Weihnachtsmannes entgegen zu wirken. Aus diesem 
Grund verkaufen wir 
in Güntersleben, am Samstag, 22. 11. 2025 und am Sonntag, 
30. 11. 2025 und 
in Thüngersheim, am Sonntag, 23. 11. 2025 und am Samstag, 
29. 11. 2025 nach dem Gottesdienst fair gehandelte Schokola-
den-Nikoläuse. Bestelllisten werden in den Kirchen ausgelegt.

Krankensalbungsgottesdienst
Niemand kennt den genauen Zeitpunkt seines eigenen Ster-
bens. Aber ab einem gewissen Lebensalter rückt für nicht we-
nige Menschen die Endlichkeit und Begrenztheit des eigenen 
Lebens mehr in den Blick. 
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Der Johanniter-Hausnotruf

Keine versteckten Kosten, 
volle Transparenz

Erreichbarkeit: 24-Stunden-Sicherheit, 365 Tage  
im Jahr mit echtem Kontakt.

Einfach zu bedienen: Nur ein Knopfdruck reicht. 
Einfache technische Handhabung und ausführliche 
Einweisung vor Ort.

Kurze Reaktionszeit: Unser medizinisch ausgebilde-
tes Personal ist schnell vor Ort, um Hilfe zu leisten. 
Alternativ oder zusätzlich informieren wir Kontakt-
personen Ihrer Wahl.

Keine versteckten Kosten: Ein Beitrag – alles drin!

Keine Mindestlaufzeit: Jederzeit monatlich kündbar.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Unterfranken
Tel. 0931 79628-31
notrufdienste.unterfranken@
johanniter.de

 info@dorf-zeitung.de · www.dorf-zeitung.de

▷ Nach dem anschließenden Abendessen im Brauerei Gasthof 
Kohlenmühle ging es dann wieder nach Hause.

Nun zur Zukunft: Am Mittwoch, 12. 11. 2025 findet wieder 
um 15.00 Uhr unser Seniorencafé im Pfarrheim Thüngers-
heim statt.
In diesem Jahr wollen wir das erste Mal einen Ausflug zu 
einem Weihnachtsmarkt unternehmen.
Es geht am Mittwoch, 10. 12. 2025 ausnahmsweise schon 
um 11.30 Uhr zuerst nach Amorbach ins Café Schlossmühle. 
Dann weiter nach Michelstadt im Odenwald. Dort erwartet 
uns in der historischen Altstadt weihnachtliches Ambiente 
mit ca. 100 Buden.
Zum Abschluss kehren wir ins Gasthaus „ Zum grünen 
Baum“, Große Gasse, 64720 Michelstadt/Odenwald. 
Auch bei dieser Fahrt würde ich mich über zahlreiche Betei-
ligung freuen. Bitte melden bei Jürgen Lutz (01 70-2 99 44 85).
Kosten für diese Fahrt: 28,– €

Weitere Termine
Mi., 12. 11.	 Senioren-Café im Pfarrheim Thüngersheim  

Beginn 15.00 Uhr , Ende ca. 18.00 Uhr
Mi., 3. 12.	 Adventscafe – Senioren-Café im Pfarrheim
	 Seniorenkreis Thüngersheim-Güntersleben 

Beginn 15.00 Uhr Ende ca. 18.00 Uhr
Mi., 10. 12.	 NEU: Adventsausflug um 11.30 Uhr nach
	 Michelstadt/Odenwald
	 historischer Weihnachtsmarkt in der Altstadt
Leiter Seniorenkreis Aus�üge Jürgen Lutz

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Veitshöchheim 
mit Güntersleben und Thüngersheim

Evang. Gottesdienste in der Christuskirche, Günterslebener 
Straße 15, Veitshöchheim
09.11.	 Drittletzter Sonntag 
	 des Kirchenjahres	 10.00 Uhr	 (Riedel) KK, FV
09.11.	 KinderGD, gem. Beginn 	 10.00 Uhr	 (Team)
09.11.	 Taufgottesdienst	 11.30 Uhr	 (Riedel)
14.11.	 Freitag, Altenh. St. Hedwig	 10.00 Uhr	 (Bindner)
16.11.	 Vorletzter Sonntag 
	 des Kirchenjahres	 10.00 Uhr	 (Riedel)
16.11.	 KinderGD, gem. Beginn	 10.00 Uhr	 (Team)
19.11.	 Mittwoch, Buß-und Bettag, 
	 Kantaten-Gottesdienst*	 19.00 Uhr	 (Riedel)
23.11.	Ewigkeitssonntag	 10.00 Uhr	 (Riedel)
30.11.	1. Advent, FamilienGD	 10.00 Uhr	 (Bindner) KK
04.12.	Donnerstag, Jugend-GD	 18.00 Uhr	 (ökumenisch)
07.12.	 2. Advent	 10.00 Uhr	 (Riedel)
14.12.	3. Advent	 10.00 Uhr	 (Riedel) KK
KK = Kirchenkaffee, FV = Fair Trade-Verkauf

Hinweise zu einzelnen Gottesdiensten
•	*Kantaten-Gottesdienst zum Buß- und Bettag: Mittwoch, 

19.11. um 19.00 Uhr. „Schmücke dich, o liebe Seele“ – J.S. Bach, 
BWV 180. Mit: Pfarrer Johannes Riedel; Liturgie; Bernhard 
von der Goltz, Musikalische Leitung; Chor „Herz&Stimme“; 
Lindentalquartett; Regina Scheiermann, Sopran; Andrea  
Huber, Alt; Stephan Schmitt, Tenor; Markus Fuchs, Bass;  
Johanna Wagner, Blockflöte; Stefanie Held, Blockflöte; Katrin  
Triquart, Kontrabass; Ariane Metz, Continuo. Wir freuen 
uns über eine gute Kollekte.

•	Ewigkeitssonntag: Sonntag, 23.11. um 10.00 Uhr. Wir ge-
denken in besonderer Weise an die Verstorbenen des ver-
gangenen Kirchenjahres.

•	Familiengottesdienst am 1. Advent: Sonntag, 30.11. um 
10.00 Uhr, anschließend Beisammensein und Spielange-
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▷	möchte das Weihnachtswunder-Team gemeinsam mit 
Kindern und Jugendlichen aus unserem Gemeindegebiet 
wieder ein etwas anderes Krippenspiel entwerfen und ein-
studieren. Wenn du mit dabei sein möchtest, dann gib dem 
Team am besten unter der neuen E-Mail-Adresse weih-
nachtswunder.veitshoechheim@elkb.de Bescheid. Du darfst 
aber gern auch einfach bei der ersten Probe vorbeikommen 
am Samstag, 29.11. um 10 Uhr in der Christuskirche Veits-
höchheim. Weitere Termine: 06.12., 13.12., 20.12. und 23.12. 
jeweils 10 Uhr. (Aufführung in den Familiengottesdiensten 
am 24.12. um 14 und 15 Uhr.)

•	Familiengottesdienst am 1. Advent: Sonntag, 30.11. um 
10.00 Uhr in der Christuskirche. Anschließend Beisammen-
sein und Spielangebote von der Kita Menschenskinder bei 
Kaffee, Getränken und Kuchen.

•	Anmeldung zum Familien-Newsletter (ca. 5x im Jahr): Bei 
Gemeindereferent Bindner melden oder den Flyer in der 
Kirche ausfüllen.

Kontakte: Evang.-Luth. Pfarramt
Günterslebener Str. 15, Veitshöchheim, an der Christuskirche
Bürozeiten:	Mittwoch,	 10.00 – 12.00 Uhr + 14.00 – 17.00 Uhr 	
Donnerstag,	 10.00 – 13.00 Uhr
Telefon 0931 91313; Mail: pfarramt.veitshoechheim@elkb.de
Hinweis: Am Buß-und Bettag, 19.11. ist das Büro geschlossen.
Pfarrer Johannes Riedel: Tel. 0931-700648,
Johannes.Riedel@elkb.de.,
Sprechstunde jederzeit nach Vereinbarung.
Gemeindereferent Johannes Bindner: Tel. 0151 17686156, 
E-Mail: johannes.bindner@elkb.de
Homepage: www.veitshoechheim-evangelisch.de
Spenden-Konto DE98 7905 0000 0190 1005 29 
Sparkasse Mainfranken BYLADEM1SWU

Schulferien – seit wann und wofür
Gleich lang, aber nicht gleichzeitig
Sechs Wochen im Sommer und dazu mehrere kleinere Blöcke 
das Jahr über. Ergibt zusammen 63 Ferientage für die Schü-
lerinnen und Schüler in Deutschland, aber nicht für alle zur 
gleichen Zeit. Denn wann die Ferien jeweils beginnen und 
enden, bestimmt jedes Bundesland für sich. Ausgenommen 
sind die großen Sommerferien. Für die gibt es seit 1971 eine 
Vereinbarung zwischen den Schulbehörden der Länder. Um 
die Reisezeiten und die Belegung der Urlaubsquartiere zu ent-
zerren, einigte man sich auf eine Art rotierendes System, wo-
nach die Länder im jährlichen Wechsel zu unterschiedlichen 
Zeiten ab Mitte Juni mit den großen Ferien beginnen. Nur 
Bayern und Baden-Württemberg nehmen an dieser Rotation 
nicht teil und belegen unverändert den letzten der festgeleg-
ten Ferienblöcke ab Ende Juli oder Anfang August. 

In anderen Bundesländern stehen da die Kinder schon wieder 
vor dem ersten Schultag des neuen Schuljahres. 
Gefühlt kaum weniger lang, seit es diese Festlegung gibt, 
flammt mit schöner Regelmäßigkeit jedes Jahr im Sommer 
von neuem die Diskussion darüber auf, warum Bayern und 
Baden-Württemberg diese von manchen anderen Bundes-
ländern so empfundene Bevorzugung für sich in Anspruch 
nehmen. So auch heuer wieder. Worauf der bayerische Minis-
terpräsident flugs erklärte, daran werde nichts geändert, das 
sei „sozusagen fest in der DNA der Bayern drin“. Eine medi-
zinische Erklärung dafür gab er nicht. Ende der Diskussion. 
Es blieb dem früheren bayerischen Kultusminister Hans 
Maier vorbehalten, etwas zur Entstehung der Regelung zu 
sagen. Er war 1971, als darüber verhandelt wurde, Vorsitzen-
der der Kultusministerkonferenz der (westdeutschen) Län-
der. Nach seinen Erinnerungen wollte kein Bundesland den 
letzten Ferienzeitraum übernehmen, weil es im August und 
September schon zu kalt sein könnte, was man heute kaum 
noch glauben möchte. Aber so war es wohl, wie er der Süd-
deutschen Zeitung anvertraute. Daraufhin hätten sich Bayern 
und Baden-Württemberg bereiterklärt, an den Schluss zu ge-
hen, wenn sie dafür vom jährlichen Wechsel ausgenommen 
würden. Außerdem sind Bayern und Baden-Württemberg die 
einzigen Bundesländer, in denen es Pfingstferien gibt. In Jah-
ren, in denen diese sehr spät sind, gäbe es bei einem frühen 
Beginn der Sommerferien bis dahin kaum noch einen päda-
gogisch vernünftigen Lern- und Prüfungszeitraum.

Erst einmal Schule und keine Ferien
Dass Kinder hin und wieder Ferien zur Erholung vom Schul-
alltag brauchen, ist in Bauerndörfern, wie Güntersleben ei-
nes war, ein vergleichsweise junges Thema. Als die ersten 
Dorfschulen eingerichtet wurden – in Güntersleben schon 
vor 1600 unter der Obhut der Pfarrer aus dem Würzburger 
Stephanskloster – ging es erst einmal darum, die Bauern so 
weit zu bringen, dass sie ihre Kinder überhaupt in die Schule 
schickten. Von Ferien war da noch keine Rede.
Im Winter, wenn auf den Höfen die Arbeit ruhte, bestand 
wohl noch am ehesten Verständnis für einen geregelten 
Schulbesuch der Kinder. Dagegen war in der Vegetations- und 
Erntezeit im Sommer und Herbst die Bereitschaft, die Kinder 
in die Schule zu schicken und währenddessen auf ihre Mit-
hilfe auf dem Hof und bei der Feldarbeit zu verzichten, längst 
nicht bei allen vorhanden.
Wie bei Ignatius Gropp nachzulesen ist, sah sich der Fürst-
bischof 1752 wie schon früher wieder einmal zu einem „Be-
fehl“ veranlasst, dass auch im Sommer täglich wenigstens 
eine Stunde Unterricht zu halten sei, „damit die Jugend im 
Sommer nicht alles vergesse, was sie im Winter gelernt“ habe. 
Offenbar zeigten aber auch diese „Befehle“ von ganz oben 
nur eine begrenzte Wirkung, weil sie alle paar Jahre wieder-
holt werden mussten. Immerhin wurde zugestanden, dass 
der Unterricht „nach des Orts Beschaffenheit ... zu bequemen 
Stunden“ abgehalten werden konnte. In Güntersleben wurde 
das in der Weise umgesetzt, dass um 1830 der Schulunter-
richt im Sommer früh um sechs Uhr begann und – mit einer 
Stunde Gottesdienst dazwischen – um neun Uhr endete. Da-
mit konnten die Kinder noch die größte Zeit des Tages für 
häusliche Arbeiten eingesetzt werden.

Unterrichtsvakanzen
Für das Jahr 1823 werden erstmals in den Schulprotokollen 
von Güntersleben unterrichtsfreie Zeiten aufgeführt. Und 
zwar eine „Erntevakanz“ vom 21. Juli bis 14. August und eine 
„Herbstvakanz“ vom 7. Oktober bis 10. November. Letztere 
sollte eigentlich nicht so lange dauern, wurde aber „wegen 
der späten Herbstlese ... bei der die Eltern ihre Kinder noch 
nötig hätten“ und weil „auch der I. Lehrer seinen Weinberg 
in Unterdürrbach noch abzulesen hätte“, nachträglich um eine 
Woche verlängert.
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Es ist soweit …

… liebe Kundinnen, liebe Kunden,
nach 35 wunderbaren Jahren in der medizinischen Fußpflege

 ist es Zeit für mich, in den Ruhestand zu gehen.

Ich möchte mich bei jedem Einzelnen von Ihnen für das Vertrauen  
und die Freundschaft bedanken, die wir in all den Jahren geteilt haben.

Vielen Dank für Ihre Treue und die vielen Gespräche 
über Gesundheit und das Leben.

Ich wünsche Ihnen Allen weiterhin beste Gesundheit, 
alles Gute und immer gut zu Fuß.

Herzlichst, Ihre Traudel Zoeger
Am Speckert 11 a · 97209 Veitshöchheim

Dem uns dafür heute geläu-
figen Begriff Ferien begegnet 
man in den Protokollbüchern 
in diesem Zusammenhang 
noch nicht. Unter Ferien, ab-
geleitet vom lateinischen fe-
riae, verstand man damals 
Festtage, vor allem kirchli-
che Feiertage, an denen nur 
unumgängliche Arbeiten auf 
dem Hof erledigt wurden. Un-
terrichtsvakanzen dienten im 
Gegenteil dazu, den ungehin-
derten Einsatz der Kinder zu 
den Zeiten zu ermöglichen, 
bei denen sie vor allem ge-
braucht wurden, bei der Ge-
treideernte im Sommer und 
bei der Kartoffelernte und der 
Weinlese im Herbst.

Osterferien und 
Weihnachtsferien
Dass 1840 zusätzlich zu den 
schulfreien Zeiten zur Ernte 
und zum Herbst jetzt auch 
sechs Tage Ferien zu Ostern 
eingeführt wurden, kann man als ersten vorsichtigen Schritt 
in die Richtung verstehen, dass nicht mehr allein der Arbeits-
ablauf des Bauernjahres der Maßstab dafür blieb, wann Schule 
stattfinden konnte oder zurückstehen musste. Darauf deutet 
auch hin, dass jetzt der Begriff Ferien für alle unterrichtsfreien 
Abschnitte im Jahreslauf gebraucht wurde. Von unserem heu-
tigen Verständnis vom Sinn und Zweck der Schulferien war 
man aber da noch weit entfernt.
Nicht nur, dass zwischenzeitlich die Osterferien wieder ab-
geschafft wurden. Als die staatliche Schulaufsicht 1896 die 
Herbstferien für acht Tage Weihnachtsferien verkürzen wollte, 
wehrte sich die Gemeinde Güntersleben mit aller Entschie-
denheit dagegen. Sie richtete an die hohe kgl. Regierung „die 
untertänigst gehorsamste Bitte …, dass für die freigestellten 
8  Tage an Weihnachten 8  Tage Ferien im Oktober zur Wein-
lese gegeben werden dürfen, wie dies bisher üblich war, da die 
Leute ihre Kinder an diesen Tagen sehr notwendig brauchen 
und an einen gedeihlichen Unterricht nicht zu denken ist, da 
das Sinnen und Trachten der Kinder nur bei der Weinlese ist.“
Während in den meisten umliegenden Gemeinden Weihnachts- 
und Osterferien mittlerweile selbstverständlich waren, wollte 
man in Güntersleben immer noch nichts davon wissen. Dafür 
die Ernteferien im Sommer und die Herbstferien zu kürzen, 
lehnte die Gemeinde ab und verwies dazu auf die örtlichen 
Verhältnisse. Der Bericht vom März 1914 an das Bezirksamt 
lautete: „Die hiesige Bevölkerung besteht aus Bauers- und Ar-
beitsleuten. Dienstboten kann man sich hier nicht halten, da der 
Gemeindebesitz nicht so ausgedehnt ist und zu gewöhnlicher 
Zeit die Arbeiten sich durch eigene Kräfte verrichten lassen. 
Zur Zeit der Getreide- und Kartoffelernte und des Einheim-
sens der übrigen Feldfrüchte und des Dreschens ist man hier 
unbedingt auf die Mithilfe der Kinder angewiesen, da zu die-
ser außerordentlichen Zeit sich keine Hilfskräfte finden lassen. 
Würden die Ferien gekürzt, so müßte dann sicher fast in allen 
Familien Dispens erholt werden teils für die Feldarbeiten teils 
auch für die Überwachung der kleinen Geschwister, was gewiß 
dem gedeihlichen Unterrichtsbetriebe nicht förderlich wäre.“
Ein halbes Jahr später brach der Erste Weltkrieg aus. In den 
Kriegsjahren und der folgenden schwierigen Nachkriegszeit, 
als auf vielen Höfen die männlichen Arbeitskräfte fehlten und 
die Schülerinnen und Schüler mehr denn je zur Mitarbeit auf 
dem Feld und im Haushalt gebraucht wurden, dachte nie-
mand mehr an eine Veränderung der Ferienzeiten.

Erst in den 1930er Jahren gab es eine neue Ferienordnung, in 
der neben den gewohnten, aber jetzt mit jeweils drei bis vier 
Wochen etwas kürzeren Sommer- und Herbstferien auch je-
weils eine Woche Ferien zu Weihnachten, Ostern und Pfings-
ten vorgesehen waren.� ▷
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▷ Das Ende der Kartoffelferien
Bis 1940 begann das Schuljahr immer nach Ostern. Das erste 
Halbjahr bis Allerheiligen nannte man auch Sommerschule. 
Danach folgte mit dem zweiten Halbjahr die Winterschule bis 
zum Schuljahresende an Ostern.
1941 wurde der Beginn des Schuljahres wie vieles andere un-
ter den damaligen Machthabern in Deutschland vereinheit-
licht und auf die Zeit nach den Ernte- oder Sommerferien 
verschoben, wie wir das bis heute kennen. Unverändert blieb 
es aber noch für einige Jahrzehnte bei den getrennten Ernte-
ferien im Sommer und den ebenfalls mehrwöchigen Herbst-
ferien Mitte oder Ende September bis in den Oktober. 
Nachdem der Weinbau in Güntersleben nicht mehr seine 
frühere Bedeutung hatte, wurden aus den Herbstferien im 
örtlichen Sprachgebrauch die Kartoffelferien. Mit mehr als 
200 Hektar Anbaufläche waren um 1950 auf nahezu einem 
Fünftel der Günterslebener Feldflur Kartoffelfelder. Zum Ein-
sammeln der Knollen bei der Ernte wurden viele Hände, auch 
die der Schulkinder, gebraucht.
Spätestens seit 1958 gab es zwar, nicht zuletzt von Seiten 
der Lehrerschaft, jedes Jahr neue Anläufe, die zweigeteilten 
Sommer- und Herbstferien zusammenzulegen, was aber re-
gelmäßig von der Elternvertretung, damals Schulpflegschaft 
geheißen, zurückgewiesen wurde. 
Erst im November 1964 fand sich eine Mehrheit für unge-
teilte Sommerferien. Zur Begründung findet sich im Proto-
koll nur die lapidare Feststellung: „Die Kinder werden zur 
Feldarbeit nicht mehr gebraucht.“ So einheitlich war freilich 
das Meinungsbild in der Sitzung der Schulpflegschaft nicht, 
denn mit acht gegen vier Stimmen kam nur ein Mehrheits
beschluss zustande.

Schulferien heute
Niemand bringt heute noch die Schulferien mit dem in Ver-
bindung, wofür sie ursprünglich bestimmt waren. Erholung 
und Abstand vom Schulalltag und schulischen Leistungs-
druck für die Schülerinnen und Schüler ebenso wie für die 
Eltern stehen heute im Vordergrund. Auch für die Geschichte 
der Schulferien gilt: Nichts ist so beständig wie der Wandel. 
Daher wird man auch kaum darauf vertrauen dürfen, dass die 
heutige Ferienordnung zur DNA, also zum unveränderlichen 
Erbgut, der Bayern gehört.
Mehr über Güntersleben und Geschichten aus der Vergan-
genheit des Dorfes im Internet unter: www.guentersleben-
historisch.de.	 Dr. Josef Ziegler

Weinbauverein Güntersleben

Turbo-Weinlese 2025 in Güntersleben
Im Lauf der Reife nimmt in den Trauben der Säuregehalt ab, 
der Zuckergehalt steigt, außerdem die Aromabildung, wenn 
die Nächte wie zu Septemberanfang kühl sind. Bei feuchter 
Witterung steigt zudem das Risiko für Fäulnis an den Trau-
ben. Weil heute die meisten Winzer Wert auf gesundes Lese-
gut legen, steigt mit zunehmender Fäulnis auch die Arbeit, 
während der Lese faule Beeren auszusondern. Frühe Lese er-
gibt tendenziell also spritzige, gesunde Weine, zu späte Lese 
viel unerfreuliche Arbeit bei steigender Öchslezahl. Und ho-
hen, heute unerwünschten Alkoholgehalten.
Heuer ergab sich in diesem oft stressigen Zielkonflikt ein op-
timaler Lesetermin für fast alle Traubensorten auf engstem 
Zeitraum: Die Lese im Sommerstuhl startete am ersten Sep-
temberwochenende (abgesehen von einigen früheren Lese
terminen für Federweißen), zwei Wochen später war fast alles 
gelesen. Erschwerend kamen dabei immer wieder leichte 
Regenfälle oder feuchte Nebel dazwischen. Lese an solchen 
Tagen bedeutet Einbuße an Öchsle.
Weil sich die Günterslebener Winzer untereinander auch 
gerne aushelfen, braucht‘s im Nervenkrieg auch viel Abspra-
che: Bekomme ich übermorgen Deinen Lesewagen, wie viele 
Helfer stehen an dem Tag bereit, bleibt das Wetter trocken?
Letztlich hat wieder alles gut geklappt, eine sehr hochwertige 
Lese ist im Keller. Die ersten Weine werden wohl zu Weih-
nachten fertig, langsamer reifende Sorten wie Silvaner erst 
ab März 2026. Die meisten Winzer haben aber noch sehr gute 
Weine aus dem Vorjahr liegen. Am besten in der Probierstube 
der Winzer probieren, viele bieten auch Weinverkostungen 
oder Weinaktionen im Wengert für Gruppen an. Jedenfalls 
bieten sie allesamt regionalen Hochgenuss, und auch preislich 
können sie gut mithalten mit Flaschen aus dem Supermarkt, 
die um den halben Erdball angekarrt wurden.

Die anwesenden Geehrten mit Frau Mocker, Herr Kellershohn und 
Herr Freudenberger Foto: Roland Amthor

VdK-Ortsverband Herbstfest 2025
Unser 2. Herbstfest fand am Sonntag, 21. September 2025 mit 
79  Gästem statt. Frau Rita Mocker, unsere Ortsvorsitzende be-
grüßte besonders die Ehrengäste, den Kreisgeschäftsführer 

des VdK Herrn Kellershohn und den 1. Bürgermeister von 
Güntersleben Herrn Michael Freudenberger und alle Anwe-
senden herzlich.
Die Grußworte der Ehrengäste fanden wieder großen Beifall. 
Herr Freudenberger sprach ein besonderes Lob den Ortsver-
band für seine Tätigkeiten in der Gemeinde aus.
Frau Mocker konnte unseren Bürgermeister als neues Mit-
glied im Ortsverband gewinnen.
Es folgten die Ehrungen von langjährigen Mitgliedern durch 
Herrn Kellershohn und Herrn Freudenberger.
Die geehrten Mitglieder:
Amend Klaus (25  J.), Bach Christian(15  J.), Bäcker Harald (15  J.), 
Blass Robert (15  J.), Christoph Margit (30  J.), Düll Berthold 
(30  J.), Eisenbacher Hilmar (25  J.), Fischer Peter (25  J.), Glaus 
Helmuth(30  J.), Grümpel Anton(30  J.), Issing Alfred(25  J.),   Joss-
berger Marie-Luise (25  J.), Kamm Peter (25  J.), Kuhn And-
rea  (25  J.), Kuhn Monika (25  J.), Molke Helmut  (25  J.), Noak 
Elisabeth (15  J.), Prust Oswald (15  J.), Schäffler Gerhard  (25  J.), 
Schömig Elke (15  J.), Winkler Irmgard (30  J.).
Leider waren nicht alle Mitglieder der Einladung gefolgt.
Ein reichhaltig belegter Brotzeitteller mit Wurst, Gerupften 
und Plätzchen sorgte für das Wohl aller Gäste.
Das Unterhaltungsprogramm gestaltete Frau Klara Schömig. 
Ihre Geschichten luden zum Nachdenken und vor allem zum 
Lachen ein. Gemeinsam wurden dazwischen Volkslieder 
gesungen. Dirigent war ebenfalls Frau Klara Schömig. Der 
„Chor“ der Anwesenden wurde von Frau Petra Kuhn am 
Schifferklavier begleitet. Dafür vielen Dank.
Bei einem gemütlichen Beisammensein und guter Stimmung 
war es wieder eine schöne, gelungene Feier.
Viel Lob erhielten wir für die Gestaltung und Organisation 
des Festes.� Die Vorstandschaft
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PHOTOVOLTAIK
KOMPLETTPAKET
17.999 € *
  - 22 x Glas/Glas Module à 465 Watt
- 10 kW Hybridwechselrichter
- 10 kWh Batteriespeicher
- Ersatzstromfähig
- Fullservice der Stadtwerke Würzburg AG

Jetzt Anlage bestellen und zukünftig eigenen Ökostrom auf  
dem Dach produzieren. Infos unter wvv.de/energiefreiheit 

*Voraussetzung ist ein Zählerschrank der die technischen Anschlussbedingungen (TAB) erfüllt. Dies kann vorab 
durch unsere Experten geprüft werden. Gerne sind auch individuelle Anpassungen gegen Mehrpreis möglich

500 €Rabatt für WVV-Energie-kunden/innen

 Außenputz 
 Innenputz 
 Trockenbau 
 Vollwärmeschutz 
 Malerarbeiten
 Renovierungen

 Ringstraße 22  97261 Güntersleben 
	 (0171) 27 19 576  klaus.kneitz@t-online.de

Klaus Kneitz

Auch wenn die Trauben längst in der Kelter zum Wein reifen, lädt 
der Günterslebener Sommerstuhl stets ein zu einer Wanderung – 
am besten mit Brotzeit. Foto: Gerhard Helgert

Aktuelle Informationen zum Weinbau in Güntersleben gibt 
es im Rahmen der Mitgliederversammlung am 17. November 
in der Gaststätte Altenberg.
� Text: Marianne Scheu-Helgert, Vorsitzende

Polizeipräsidium Unterfranken
Tipps zum Schutz vor Wohnungseinbruch
Würzburg Die dunkle Jahreszeit nutzen Einbrecher verstärkt, 
um in Häuser und Wohnungen einzusteigen. Neben finanzi-
ellen Schäden bleibt bei Einbruchsopfern oft über lange Zeit 
ein beklemmendes Gefühl, weil fremde Menschen in den 
privaten Wohnraum eingedrungen sind. Die unterfränkische 
Polizei wird auch in den kommenden Wintermonaten alles 
unternehmen, um diese Straftaten zu verhindern und auf-
zuklären. Doch wir können nicht überall zu jeder Zeit sein.
Deshalb sind wir auf ihre Hilfe angewiesen.

Schützen Sie Ihr Zuhause
-	 Fenster und Türen bei jedem Verlassen komplett schließen.
-	 Beleuchtung (innen & außen) verschreckt Einbrecher.
-	 Auch bei Abwesenheit den Eindruck vermitteln, es sei je-

mand zu Hause.
-	 Den Briefkasten während des Urlaubs leeren lassen.
-	 Keine Urlaubshinweise hinterlassen (z. B. Facebook od. AB).
-	 Erstellen Sie eine Wertsachenliste für den mögl. Schadensfall.
-	 Schwachstellen der Sicherung beseitigen.

Kostenfreie Beratung
-	 Für eine persönliche und kostenfreie Beratung zur Siche-

rung der eigenen vier Wände stehen Ihnen die Fachberater 
der kriminalpolizeilichen Beratungsstellen zur Verfügung.

-	 Kontakt:
-	 Aschaffenburg	 Telefon 0 60 21 / 8 57-18 30
-	 Schweinfurt	 Telefon 0 97 21 / 2 02-18 35
-	 Würzburg	 Telefon 09 31 / 4 57-18 30

Verhalten bei verdächtigen Wahrnehmungen
-	 Merken Sie sich wichtige Details wie Autokennzeichen oder 

Personenbeschreibungen – am besten notieren!
-	 Bringen Sie sich nicht selbst in Gefahr!
-	 Verständigen Sie sofort die Polizei – wir kommen lieber ein-

mal zu viel als einmal zu wenig!
Wenn Ihnen etwas verdächtig vorkommt, rufen Sie die Polizei 
unter der Notrufnummer 110!
Nähere Informationen zum Thema: 
www.polizei-unterfranken.de; www.polizei-beratung.de
www.k-einbruch.de
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	 Angebote der Günterslebener Volkshochschule im November
Neu: Kompaktkurs Sturzprophylaxe – 
Eine Einführung zum Thema Bewegungssicherheit im Alltag
An diesem Samstag wollen wir uns intensiv mit dem Thema Sturzprophylaxe beschäftigen. 
Wir trainieren unsere Standfestigkeit und Bewegungssicherheit, um lange fit und selbst-
ständig zu bleiben. Wir führen funktionelle leichte Gymnastik mit Gleichgewichts- und 
Wahrnehmungsübungen durch.
Unser Ziel ist es, Anregungen zu erhalten, wie wir uns körperlich fit fühlen können, um im 
Alltag mehr Sicherheit und Standfestigkeit zu erhalten. Wir besprechen auch mögliche Ge-
fahrenquellen im Haushalt und was wir individuell verbessern können. Der Kurs ist auch für 
Personen mit leichten Bewegungseinschränkungen geeignet. Für den Kurs bitte bequeme 
Kleidung anziehen und Sportschuhe/Socken mit Noppen mitbringen.
Kursnr.: 55085K-GÜ, Sa., 15.11.2025, 9.30 – 12 Uhr; 1 x;
Lagerhaus Güntersleben, Galerie; 6 – 8 TN; Andy Maack 30 Euro (o.E.)

Die Kunst der Veränderung: Metamorphosen als philosophisches Konzept
Dieser Vortrag zeigt, wie das Konzept der Metamorphose in der Philosophie als Sinnbild 
für Wandel und Entwicklung dient. Von Heraklits „Alles fließt“ bis zu Nietzsches Idee der 
Selbstüberwindung – die Verwandlung ist ein zentrales Motiv des Denkens. Auch Ovids 
„Metamorphosen“ bieten eine mythologische Grundlage für philosophische Reflexionen 
über Identität und Veränderung. Der Vortrag beleuchtet, wie Transformation in verschie-
denen Denktraditionen interpretiert wird und welche Bedeutung sie für unser modernes 
Verständnis von Entwicklung und Selbstfindung hat. Florian Gernot Stickler, Jahrgang 
1976, studierte klassische Archäologie, Philosophie und Kunstgeschichte an der Univer-
sität Würzburg, an der er auch im Fach Philosophie promoviert wurde. Zurzeit ist er als 
selbstständiger Philosoph und Geisteswissenschaftler in Würzburg tätig.
Kursnr.: 13036B-sgGÜ, Di., 18.11.2025, 18 – 19.30 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, 
Raum 11; 10 – 20 TN; Dr. Florian Gernot Stickler; 12,00 € (o.E.)

kreARTiv – Malworkshop – Eltern-
Kind-Kurs (ab 7 Jahren)
Pinsel, Farbe und Leinwand sind eine ganz 
besondere Erfahrung. In diesem Work-
shop haben die Teilnehmenden die Mög-
lichkeit, ihre kreative Seite zu entdecken 
und auszuleben. Durch das Ausprobieren 
und Experimentieren mit Farben, Pinsel 
und verschiedenen Materialien wird die 
eigene Fantasie zum Leben erweckt und 
kreative Kunstwerke erschaffen. Dabei gibt 
es kein „falsch“ oder „richtig“, sondern 
nur Freude am Kreativsein. Gemeinsam 
werden wir das kreative Zusammenspiel 
erleben und die Magie der Kunst spüren. 
Der Kurs richtet sich an Anfänger, Anfän-
gerinnen und Fortgeschrittene, die Freude 
am Malen und kreativen Austausch ha-
ben. Die Teilnahmegebühr beinhaltet alle 
Mal-Materialien – es fehlt nur noch die 
Leinwand, die in der Größe der eigenen 
Wahl mitgebracht werden muss. Snacks 
und Getränke bitte bei Bedarf ebenfalls 
mitbringen. Kleidung, die ggf. auch dreckig 
werden darf, wird empfohlen. Mehr über 
die Künstlerin Isabel Albrecht findet man 
auch unter www.isabelalbrecht.de und bei 
Instagram isa_bel_alb
Bitte einen Erwachsenen anmelden und 
Name und Alter des Kindes angeben.
Kursnr.: 14116C-GÜ, Sa., 29.11.2025, 
14.30 – 16.30 Uhr; 1 x; Lagerh. Günters-
leben, Theaterwelt (8 – 11 Jahre) Raum 17; 
5 TN; Isabel Albrecht; 39,00 € (o.E.)

Neu: Fantasiereise in die Theaterwelt
Du liebst es, dich zu verkleiden und in an-
dere Rollen zu schlüpfen? Deine Fantasie 
kennt keine Grenzen und du hast Lust, 
Vieles auszuprobieren? Wir nutzen, was 
an Kreativität, Spielfreude und Verwand-

Bundeswehr feiert 60-jähriges Bestehen der Balthasar-Neumann-Kaserne
Veitshöchheim Das 60-jährige Bestehen des Bundeswehr-
Standortes Veitshöchheim und zugleich das 70-jährige Be-
stehen der Bundeswehr feiert die Truppe gemeinsam mit der 
Gemeinde Veitshöchheim. Am Mittwoch, 12. November 2025, 
dem Gründungstag der Bundeswehr, sind die Bürger einge-
laden zu einer Ausstellung in den Mainfrankensälen sowie 
einem Platzkonzert des Heeresmusikkorps im Rokokogarten.
Mit der Einweihung der neugebauten Balthasar-Neumann-Ka-
serne am 1. Oktober 1965 wurde Veitshöchheim vor 60  Jahren 
Garnisongemeinde. Dies war der Beginn einer langjährigen 
Partnerschaft zwischen den dort stationierten Bundeswehr-
Verbänden, der Gemeindeverwaltung und der Veitshöchhei-
mer Einwohner. Am Tag der Einweihung marschierten die 
ersten Soldaten des Sanitätsbataillons 12 aus Bad Mergentheim 
begleitet vom Heeresmusikkorps 12 durch das Kasernentor in 
der Oberdürrbacher Straße. Dieses Ereignis feiert die 10. Pan-
zerdivision gemeinsam mit allen in der Kaserne untergebrach-
ten Dienststellen und der Gemeinde Veitshöchheim.

Programm am Mittwoch, 12. November 2025:
10 – 17 Uhr 	Präsentation der Bundeswehr-Dienststellen, Aus-

stellung zur Geschichte der Balthasar-Neumann-
Kaserne und der Bundeswehr, Podiumsgespräche 
mit Zeitzeugen, Mainfrankensäle

17 Uhr 	 Platzkonzert des Heeresmusikkorps Vhh, 
Rokoko-Garten (bei Regen: Mainfrankensäle)

18.30 Uhr	 Festakt für geladene Gäste, Mainfrankensäle

Vor mehr als 60 Jahren legte das Verteidigungsministerium 
fest, dass die zwölfte und letzte der aufzustellenden Heeres-
divisionen im Raum Würzburg stationiert werden sollte. Da 
aber die bestehenden Kasernen von den Alliierten belegt wa-
ren, entschied man sich für einen Kasernen-Neubau. In Veits-
höchheim bot sich das aufgegebene Gut Schleehof unterhalb 
des Schenkenbergs an. Die neue Balthasar-Neumann-Kaserne 
war bis 1994 Sitz der 12. Panzerdivision. Seit 2015 ist dort der 
Stab der 10. Panzerdivision (vormals Sigmaringen) stationiert.
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lungsspaß da ist und spielen Theater. Wer weiß, vielleicht wird nebenher sogar noch was 
gelernt. Leitung: Pina Pistorius etc etc XXX
Kursnr.: 14122B-GÜ, Sa., 29.11.2025, 11 – 16 Uhr; Lagerhaus Güntersleben, Galerie; 
8 – 15 TN; Pina Julia Pistorius; 35,00 € (o.E.)

Die Freude am Lesen wecken – Wege und Möglichkeiten
In diesem Seminar erhalten Sie Tipps zur Leseförderung, Einblicke in Apps und Spiele. 
Außerdem stellt die Dozentin Bilderbücher – zum Teil mehrsprachig – und sogenannte 
silent books (Bilderbücher ohne Text) vor. Die Dozentin ist selbst Lehrerin und verfügt hier 
über viel Praxiserfahrung.
Kursnr.: 14157C-GÜ, Fr., 14.11.2025, 18 – 19.30 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, Raum 
17; 8 – 10 TN; Ellen Hüsam; 15,00 € (o.E.)

Gramschatzer Waldschätze- Wanderung zur Laueiche
Im Gramschatzer Wald gibt es viele interessante und sehenswerte Orte . Eine der ältesten 
Eichen im Gramschatzer Wald, die Laueiche, wollen wir aufsuchen. Auf dem Weg dorthin 
erhalten Sie vom Förster Siegmar Wüst Informationen zu Wald und Forstwirtschaft sowie 
zur Geschichte des Gramschatzer Waldes als ehemals fürstbischöflichem Besitz. Wan-
derung für Geübte!
Kursnr.: 18206D-GÜ, So., 30.11.2025, 14.15 – 18.15 Uhr; 1 x Walderlebniszentrum, Ter-
rasse im Eingangsbereich; 10 – 25 TN; Anmeldung im Walderlebniszentrum

Neu: Kundalini Yoga
Kundalini Yoga ist eine kraftvolle und zugleich meditative Form des Yogas, die ihren Ur-
sprung in Nordindien hat. Typisch für diesen Stil sind dynamische, fließende Übungsfolgen, 
ruhige Halteübungen und vielseitige Meditationen. In diesem Kurs lernen Sie, wie aus diesen 
Elementen eine vielseitige und wohltuende Yogapraxis entwickelt werden kann. Kundalini 
Yoga zeichnet sich durch einfache Grundhaltungen aus. Kopfstand und extreme Dehnungen 
werden nicht geübt. So ist Kundalini Yoga für jedes Alter geeignet. Bitte bringen Sie eine 
Yogamatte, bequeme Kleidung, eine Decke und etwas zu trinken mit.
Kursnr.: 51372H-GÜ, Mo., 10.11.2025, 18 – 19.30 Uhr; 6 x; Lagerhaus Güntersleben, 
Galerie; 6 – 10 TN; Anja Weinmann; 79,00 € (erm.: 65,40 €)

Freier Nacken und entspannte Schultern
Ein freier und gelöster Schulter- und Nackenbereich ist das Ziel dieses zweistündigen 
Workshops. Mit sanften und dynamischen Übungen aus der Yogatherapie und dem Pilates 
entlasten wir bewusst unseren Schulter- und Nackenbereich. Der Nacken kann wieder 
Raum und Länge erfahren, der Kopf wird frei beweglich. Bewegungen in Schultern und 
Nacken erfahren Leichtigkeit und werden wieder zu einem Genuss! Eine tiefe und gleich-
mäßige Atmung begleitet uns durch diese einfachen Bewegungsabfolgen. Eingerahmt wird 
der Workshop von einer wohltuenden Anfangs- und Abschlussentspannung. Der Workshop 
ist für alle Altersstufen und Interessierte offen. Bitte bringen Sie eine Yoga- oder Gym-
nastikmatte, ein Handtuch, eine Decke und bequeme Kleidung sowie dicke Socken mit.
Kursnr.: 54404H-GÜ, Sa., 22.11.2025, 10 – 12 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, Galerie; 
6 – 10 TN; Ingrid Göbel; 25,00 € (o.E.)

Workshop Faszientraining
Faszien gehören zu unserem Bindegewebe und haben eine Vielzahl von Eigenschaften und 
Funktionen. Wir fühlen, rollen und schwingen mit Hilfsmitteln, erlernen deren Umgang und 
erfahren Wissenswertes zur Steigerung unserer körperlichen Fähigkeiten wie Beweglich-
keit und positiver Körperwahrnehmung. Sportkleidung und allgemeine Beweglichkeit sind 
Voraussetzung für diesen aktiv-orientierten Workshop von Kopf bis Fuß. Faszienrollen und 
Bälle sind vorhanden.
Bitte mitbringen: eine Matte, bequeme Kleidung, kleines Kissen und ein Getränk.
Kursnr.: 55076H-GÜ, Sa., 22.11.2025, 13 – 15 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, Galerie; 
6 – 10 TN; Peter Krapp; 17,00 € (o.E.)

Neu: Kompaktkurs Sturzprophylaxe –  
Eine Einführung zum Thema Bewegungssicherheit im Alltag
An diesem Samstag wollen wir uns intensiv mit dem Thema Sturzprophylaxe beschäftigen. 
Wir trainieren unsere Standfestigkeit und Bewegungssicherheit, um lange fit und selbst-
ständig zu bleiben. Wir führen funktionelle leichte Gymnastik mit Gleichgewichts- und 
Wahrnehmungsübungen durch. Unser Ziel ist es, Anregungen zu erhalten, wie wir uns 
körperlich fit fühlen können, um im Alltag mehr Sicherheit und Standfestigkeit zu erhalten. 
Wir besprechen auch mögliche Gefahrenquellen im Haushalt und was wir individuell ver-
bessern können. Der Kurs ist auch für Personen mit leichten Bewegungseinschränkungen 
geeignet. Für den Kurs bitte bequeme Kleidung anziehen und Sportschuhe/Socken mit 
Noppen mitbringen.
Kursnr.: 55085K-GÜ, Sa., 15.11.2025, 9.30 – 12 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, Ga-
lerie; 6 – 8 TN; Andy Maack; 30,00 € (o.E.)

Bauch-Beine-Po & Co.
Intensivtraining zur Fettverbrennung. Nicht nur Bauch-Beine-Po, sondern auch alle ande-
ren Problemzonen wie Taille, Brust- und Rückenmuskulatur werden in diesen Kursen mit 
gezielten Kräftigungsübungen und Ausdauerelementen gestrafft und gekräftigt. Nebenbei 
stärken Sie bei abwechslungsreicher Musik auch das Herz-Kreislaufsystem, die Ausdauer 
und Beweglichkeit sowie das eigene Wohlbefinden. Bitte mitbringen: eine Matte, bequeme 
Sportkleidung, Hallenschuhe, Handtuch, ein Getränk und gute Laune.
Kursnr.: 55208H-GÜ, Di., 11.11.2025, 17.45 – 18.45 Uhr; 10 x; Ign.-Gropp-Schule Gün-
tersleben, Turnhalle (Eingang Schulgarten); 7 – 15 TN; Bärbel Krug; 63,00 € (erm.: 51,80 €)
Kursnr.: 55209H-GÜ, Di., 11.11.2025, 19 – 20 Uhr; 10 x; Ign.-Gropp-Schule Güntersleben, 
Turnhalle (Eingang Schulgarten); 7 – 15 TN; Bärbel Krug; 63,00 €
(erm.: 51,80 €)

Neu: Mobility & Stretch – Beweglich, entspannt und vital
Gönnen Sie Ihrem Körper eine Auszeit! In diesem Kurs verbessern Sie durch gezielte Mo-
bilisations- und Dehnübungen Ihre Beweglichkeit, lösen Verspannungen und fördern Ihr 

Wohlbefinden. Ideal für alle, die sich mehr Leichtigkeit und Flexibilität und Entspannung 
im Alltag wünschen – unabhängig von Alter oder Fitnesslevel. Bitte mitbringen: bequeme 
Kleidung, Handtuch, Getränk und evtl. Stoppersocken.
Kursnr.: 55528K-GÜ, Mi., 12.11.2025, 19.15 – 20.15 Uhr; 5 x; Ign.-Gropp-Schule Günters-
leben, Turnhalle (Eingang Schulgarten); 6 – 12 TN; Thekla Hartwig; 38,00 € (o.E.); der Kurs 
findet am Buß- und Bettag statt.

Neu: Besser leben mit Rheuma und Arthrose – Ernährung als Schlüssel
Kann Ernährung Schmerzen lindern? Die Antwort lautet: Ja! In diesem Vortrag lernst Du, 
welche Lebensmittel entzündungshemmend wirken und Gelenkbeschwerden positiv be-
einflussen können. Mit wissenschaftlich fundierten Empfehlungen und alltagstauglichen 
Ideen unterstütze ich Dich dabei, Deine Lebensqualität zu verbessern. Der Vortrag bietet 
Raum für Fragen und Austausch. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Kursnr.: 58042H-GÜ, Do., 13.11.2025, 18 – 19.30 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, 
Raum 12; 12 – 15 TN; Katrin Lürkens; 18,00 € (o.E.)

„Auf Weihnachten zu...“ Weihnachts-Lesung
Die heurige Weihnachtslesung gliedert sich wieder in zwei Teile: Im 1. Teil geht der Re-
ferent auf Hinweise im Alten Testament zur Geburt des Messias und die neutestament-
liche Vorgeschichte ein. Im 2. Teil zeigt er auf, wie die Menschen mit verschiedenen ▷
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▷ Darstellungsformen die Weihnachtsbotschaft umgesetzt haben: bildlich, literarisch, 
musikalisch. Die musikalische Umrahmung gestaltet der Musikverein Güntersleben.
Mit Anmeldung bei Erne Odoj (Tel. 0 93 65-14 49) oder Dr. Maria Lorson (Tel. 0 93 65-
41 89), Eintritt 10 €, zahlbar an der Abendkasse. In Zusammenarbeit mit der Bücherei 
Güntersleben.
Kursnr.: 71109A-sgGÜ, Sa., 6.12.2025, 19.30 – 21.30 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, 
Galerie; 30 – 35 TN; Günter Mensch; 11,00 € (o.E.)

Neu: Jan Vermeer – Meister der Lichtmalerei
Jan Vermeer (1632 – 1675) gilt als einer der bedeutendsten Maler des Barockzeitalters. 
Seine Werke, die oft intime Szenen des Alltagslebens darstellen, sind bekannt für ihre 
meisterhafte Verwendung von Licht und Farbe. In diesem Vortrag werden wir uns mit 
den charakteristischen Merkmalen seiner Maltechnik auseinandersetzen und die Themen 
und Motive seiner bekanntesten Gemälde wie „Das Mädchen mit dem Perlenohrring“ und 
„Die Milchmagd“ analysieren. Dabei werden wir faszinierende Erkenntnisse gewinnen. 
Zudem werden wir die Bedeutung von Vermeers Werk für die Kunstgeschichte und seinen 
Einfluss auf nachfolgende Generationen von Künstlern beleuchten. Auf einen anregenden 
Abend über einen der größten Meister der Malerei! Dalia Kraus, M. A., wurde in Litauen 
geboren, studierte an der Friedrich-Alexander-Universität in Erlangen Kunstgeschichte und 
Archäologie. Seit ihrem Abschluss 2010 ist sie in der Erwachsenenbildung tätig und hält als 
Dozentin an mehreren Volkshochschulen in Unterfranken Vorträge über kunstgeschichtliche 
Themen. Darüber hinaus leitet sie Führungen durch die Ausstellungen im Museum Georg 
Schäfer in Schweinfurt.
Kursnr.: 83016B-sgGÜ, Di., 25.11.2025, 17 – 19 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, Raum 
11; 8 – 12 TN; Dalia Kraus; 10,00 € (o.E.)

Mit historischen Rebsorten in die Zukunft?!
Historische Rebsorten sind ein faszinierendes Kapitel in der Welt des Weinbaus. In den 
letzten Jahren hat das Interesse an diesen alten Sorten zugenommen, da Winzerinnen und 
Weinliebhaber die Vielfalt und Einzigartigkeit entdecken, die sie bieten. Die alten Sorten 
stellen nicht nur eine spannende Alternative zu den gängigen Sorten dar, sondern tragen 
auch zur Erhaltung der Weinbaukultur und der biologischen Vielfalt bei. Die Erkundung 
historischer Rebsorten ist eine Reise durch die Geschichte des Weins und eine Einladung, 
die Geschmäcker und Traditionen vergangener Zeiten neu zu erleben. In einem informati-
ven und genussvollen Seminar haben Sie die Möglichkeit, acht dieser alten Sorten näher 
kennenzulernen, die Sie mit Sicherheit nicht jeden Tag im Glas haben.
Kursnr.: 84116B-GÜ, Fr., 7.11.2025, 19 – 22 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, Raum 11; 
12 – 18 TN; Dr. Gabriele Brendel; 46,00 € (o.E.)

Neu: Praxisseminar: Pflanzliche Urtinkturen
Jede Pflanze, egal ob Nahrungs- oder Heilpflanze, kann als Unterstützung für unsere 
Gesundheit eingesetzt werden. Voraussetzung dazu ist die genaue Kenntnis der Pflanze 
und ihrer Inhaltsstoffe. Um diese Inhaltsstoffe für uns Menschen jederzeit bereitstellen zu 
können, müssen sie aus der Pflanze extrahiert und konserviert werden. Eine bewährte 
und gründliche Methode ist der Auszug per Alkohol bei gleichzeitiger Konservierung. Das 
Endprodukt ist die sogenannte Tinktur. Bei Verwendung von frischen Pflanzen spricht man 
von Urtinkturen, die bei akuten und chronischen Krankheiten Verwendung finden. Wäh-
rend des Praxisseminars werden, entsprechend der Jahreszeit, hauptsächlich Pflanzen 
vorgestellt und verarbeitet, deren Wurzeln jetzt ihre größte Heilwirkung besitzen. Die zu 
verarbeitenden Pflanzen werden im Rahmen einer Exkursion vorgestellt und gesammelt. 
Anschließend werden wir sie gemeinsam zu Urtinkturen verarbeiten. Das Ergebnis ist die 
Grundlage einer Hausapotheke, die uns während der winterlichen Erkältungszeit wertvolle 
Hilfe leisten kann.

Was müssen Sie mitbringen: Spaten, Gartenschaufel, Gemüsebürste, scharfes Messer, 
2 Flaschen Kornschnaps von mindestens 40 %, Schraubgläser unterschiedlicher Größe. 
An- und Abmeldeschluss: 31.10.2025
Kursnr.: 84205A-GÜ, Sa., 8.11.2025, 10 – 16 Uhr; 1 x; Treffpunkt: Parkplatz vor dem 
Lagerhaus, Rimparer Str. 20; 8 – 11 TN; Kornelia Marzini; 39,00 € (o.E.)

Neu: Fingerfood-Buffet: Reise ums Mittelmeer
Vorgestellt werden verschiedene Vorspeisen, Häppchen, warm und kalt, mit Gemüse, 
Fleisch, Fisch, Obst, aus Ländern rund um das Mittelmeer. Dazu gibt es selbstgebackenes 
frisches spanisches Olivenbrot und natürlich ein Dessert. Wie immer sollen die Rezepte 
nicht zu aufwendig sein und das eine oder andere gut vorzubereiten sein. Anschließend ist 
das Büffet eröffnet und es kann geschlemmt werden. Inkl. Lebensmittelkosten. An- und 
Abmeldeschluss: 7.11.2025
Weg zur Küche: Gehen Sie seitlich am Haus der Generationen vorbei, rechts durch den 
Schulgarten.
Kursnr.: 84279A-GÜ, Fr., 14.11.2025, 18 – 21.30 Uhr; 1 x; Haus der Generationen Günters-
leben, Küche; 7 – 10 TN; Bernd Rösner; 44,00 € (o.E.)

Neu: Baguette & Friends
In diesem Backkurs backen wir Stangen aller Art. Angefangen bei traditionellem Baguette, 
über Baguettebrötchen, Seelen, Kornstangen, Fladenbroten, bis zum Ciabatta. Essen 
Sie all diese Brote gerne und sind neugierig, sie einmal selbst zu backen, dann lade ich 
Sie recht herzlich dazu ein. Gemeinsam tauchen wir ein in die Backwelt zwischen Hefe-, 
Übernacht-, und Sauerteige ein. 
Bitte mitbringen: Schüssel, Handtuch und Spüllappen, evtl. 1 Tasse, 2 Schraubgläser ca. 
100 g, Handmixer oder Küchenmaschine, Waage. Messbecher, so man hat, Behältnisse 
für die Brote zum Mitnehmen, evtl. Schürze. Inkl. Lebensmittelkosten. An- und Abmel-
deschluss: 28.11.2025
Kursnr.: 84603A-GÜ, Fr., 28.11.2025, 17.30 – 21.15 Uhr;Haus der Generationen Günters-
leben, Küche; 8 – 10 TN; Claudia Lankes; 53,00 € (o.E.)

Neu: Vollkornbrote – saftig und lecker!
Frisch gebackenes Vollkornbrot aus dem eigenen Ofen – knusprig, saftig und voller 
Geschmack! In diesem Kurs tauchen wir in die Welt des Sauerteigs ein und lernen, wie 
wir aromatische Vollkornbrote mit natürlicher Fermentation herstellen. Für alle, die sich 
gesund und vollwertig ernähren möchten. Schritt für Schritt erfährst du, wie du perfekte 
Brote backst. Wir setzen gemeinsam einen Teig an, formen und backen verschiedene 
Vollkornbrote, die nicht nur gesund, sondern auch unglaublich lecker sind. Am Ende des 
Kurses nimmst du auch wertvolle Tipps, Rezepte und einen Sauerteigansatz für deine 
zukünftigen Backabenteuer mit nach Hause. Kernige, saftige Vollkornbrote und Brötchen, 
mit Sauerteig gebacken, für alle, die Vollkornbrote lieben, sich gesund ernähren möchte 
und denen Weißmehl zu langweilig ist. 
Bitte mitbringen: Schüssel, Handtuch und Spüllappen, evtl. 1 Tasse, 2 Schraubgläser ca. 
100 g, Handmixer oder Küchenmaschine, Waage. Messbecher, so man hat, Behältnisse 
für die Brote zum Mitnehmen, evtl. Schürze. Inkl. Lebensmittelkosten. An- und Abmel-
deschluss: 28.11.2025
Kursnr.: 84605A-GÜ, Fr., 5.12.2025, 17.30 – 21.45 Uhr;Haus der Generationen Günters-
leben, Küche; 8 – 10 TN; Claudia Lankes; 53,00 € (o.E.)

Neu: Vegane Weihnachtsbäckerei
Einfache, alltagstaugliche Rezepte mit wenig Chichi. Entdecke neue Rezeptideen für 
Kuchen und Plätzchen komplett auf pflanzlicher Basis. Ob weihnachtlichen Schokokuchen, 
Apfel-Streusel-Muffins, Brownies oder Plätzchen – alles ist auch ohne Tier einfach und 

schnell, ohne großen Aufwand machbar. 
Wir ersetzen nichts, sondern entdecken 
einfach neue Möglichkeiten. Lass dich 
überraschen, wie einfach man auch vegan 
backen kann.
–	 Kichererbsenbrownies mit Schokoladen-

mousse-Topping mit Tonkabohne
–	 Apfel-Marzipan-Quark“ Muffins mit 

Zimtstreuseln
–	 Weihnachtlicher Schokoladenku-

chen mit Lebkuchengewürz und 
Schokoladen-Ganache

–	 Kokosmakronen aus Aquafaba
–	 vegane Butterplätzchen (schnelles 

einfaches Mürbteigrezept als Grundteig  
für viele Plätzchenvariationen)

–	 Snickerdoodles (Zucker-Zimt-Plätzchen, 
ein Hit aus den USA)

–	 Pancakes mit Apfelmus als Ei-Ersatz 
–	 Energyballs „Snickers Style“
Hinweis für Allergiker: Bei einigen Rezepten 
können Gluten, Nüsse und Soja enthalten 
sein. Bitte mitbringen: Schürze, Getränke 
und ein paar Dosen, um die Leckereien 
mit nach Hause nehmen zu können. Inkl. 
10 € Lebensmittelkosten. An- und Abmel-
deschluss: 21.11.2025
Kursnr.: 84625A-GÜ, Sa., 29.11.2025, 
14 – 18 Uhr; Haus der Generationen Gün-
tersleben, Küche; 6 – 8 TN; Anja Volkmuth; 
44,00 € (o.E.)
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Gesucht

Zu verkaufen

Sonstiges

VERMISST! Kater Franklin

Wir suchen unseren Franklin in Güntersleben. 
Er ist grau getigert, weiß an Bauch, Hals und Schnauze.

Wer ihn sieht oder weiß, wo er sich aufhält,  
bitte unbedingt melden unter 01 75/4 25 63 93.

Bei Übergabe oder Hinweisen, die zum Fund führen, 
bieten wir eine Belohnung von 200 Euro.

Gesucht wird  
eine Weinbergshütte
Sie haben eine Weinbergs­
hütte, die Sie verpachten 
oder vermieten möchten?
Wir hätten Interesse da­
ran, diese zu pflegen und 
ein wenig Zeit in unserer 
schönen Gegend zu ge­
nießen. Wir freuen uns 
über Ihren Anruf.

Telefon 0160/96957957

Verkaufe landwirt-
schaftliche Flächen:

–	 Gem. Thüngersh., Geis-
	 berg Nr. 4912 – 530 qm
–	 Gem. Güntersl., Altenberg  
	 Nr. 7220 – 8.870 qm
Telefon 0160/99165639

Suche Mercedes, BMW, 
Audi o. andere von privat.

Mängel und Kilometer 
spielen keine Rolle. Gerne 
alles anbieten. 

Telefon 0176/22051453

Gebürt. Thüngersheimerin 
sucht 1- bis 2-Zimmer- 
Wohnung zum Kauf oder
zur Miete in Thüngersheim

Telefon 0151/70807811

*Fränkisches Unikat 
im Herzen 

von Thüngersheim*
Voll ausgestattete Gast­
stätte mit Gewölbekeller 

und Außenbereich, 
Ober- und Dachgeschoss 

bieten Ausbaureserven 
für Wohnraum.

Weitere Informationen 
unter: 0171-8577693 

Preis auf Anfrage

Lieber Kunde, 
private Kleinanzeigen geben Sie am einfachsten  

per E-Mail auf. Wir benötigen für die Abbuchung der Gebühr 
Ihre IBAN/Bankverbindung. 

Dorf-Zeitung | info@dorf-zeitung.de

Kaufe fair Bilder,
Antiquitäten, Zinn, Teppi­
che, Uhren, Silber-/Gold- 
Modeschmuck, Münzen 
aller Art (auch DM), Musik­
instrumente, Porzellan,  
Abzeichen, versilb. Beste­
cke, Bilder 1.+ 2.  Weltkrieg. 
Mache u. su. Wohnungs- 
auflösungen

Telefon 0151/66931450

Zur 
Onlinebewertung

Immobilie kostenlos bewerten 
Möchten Sie wissen, welches Potenzial Ihre Immobilie hat? 
Mittels QR-Code oder unter www.immo-online-bewerten.de 

erhalten Sie schnell und präzise eine kostenlose Ersteinschätzung.
Kontaktieren Sie uns auch gerne für einen 

kostenfreien und unverbindlichen Termin vor Ort.

WÜRZBURG

T. +49 (0)931 991 75 00 | Wuerzburg@engelvoelkers.com
Fuderer Real Estate GmbH  | Immobilienmakler

Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH
engelvoelkers.com/wuerzburg

Sandra Fuderer 
Gesellschafterin

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
0 39 44 - 3 61 60 • www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Jetzt bewerben!

Neugestaltung & Pflege
Pflasterarbeiten

vinzenz-wuerzburg.de
0931 386 58 770

SERVICE FÜR IHREN

GARTEN

Annahmeschluss  hierfür ist der 27. November.

Jetzt Weihnachtsgrüße in der Dorf-Zeitung ordern! 
Sie erscheint voraussichtlich am 9. Dezember 2025.
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allianz-weid.de

Verstärke unser
TEAM!
- Innendienstmitarbeiter:in in Teilzeit
- Kundenbetreuer:in

Haben wir Dein Interesse geweckt -
dann freuen wir uns Dich kennenzulernen!

ThomasWeid
Allianz Generalvertretung
Obere Hauptstr. 37
97291 Thüngersheim

0 93 64.80 84 0
01 75.2 03 14 76

thomas.weid@allianz.de

S TE LLE N A N G E BOTE

Agentur für Arbeit
Online-Veranstaltungen 
im November 2025
•	Selbstfürsorge im Alltag: 

Gas geben, auskuppeln, 
runterschalten, Ref. Katrin 
Länger, Autorin, 11. No-
vember, 16.00 – 17.30 Uhr

•	Beruf liche Verände-
rung – Neuorientierung, 

Weiterentwicklung, Qua-
lifizierung, Ref. Corinna 
Schulze, Sonja Keller, Be-
rufsberaterinnen im Er-
werbsleben, 12. November, 
14.00 – 15.30 Uhr

•	Leistungen zur Teilhabe 
am Arbeitsleben bei Ju-
gendlichen und jungen 
Erwachsenen; Ein Vortrag 
für Betroffene, Angehörige 
und Interessierte, Ref. Da-
niel Ptok, 12. November, 
15.00 – 16.00 Uhr

•	Erfolgreiche Bewerbungs-
schreiben und Tipps für das 
Vorstellungsgespräch, Bar-
bara Brückner, Beauftragte 
für Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt, 19. Novem-
ber, 16.00 – 17.30 Uhr

•	Minijob – Da geht noch 
mehr! Barbara Brückner, Dr. 
Anette Rosch, Beauftragte 
für Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt, 21. Novem-
ber, 16.00 – 17.00 Uhr

•	Wir und unser Kind – Als 
Eltern die Berufswahl 
unterstützen, Ref. Mark 
Meerstedt, Steffen Döll, 
Berufs- und Studien-
berater, 26. November, 
17.30 – 18.30 Uhr

Nähere Informationen zu 
den Veranstaltungen sowie 
die Einwahllinks (Microsoft 
Teams) unter: 
www.angeklickt-durchgeblickt.de

Veranstaltungstermine  
im Netzwerk 
„Junge Eltern/
Familien Ernährung 
und Bewegung“
für Eltern, Großeltern, Tages-
mütter mit Kindern von 0 bis 
3  Jahren in Stadt und Landkreis 
Würzburg
Anmeldung 
und Infos 
unter: 
https://t1p.de/pish                 
oder QR-Code:
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Reinigungskräfte 
(m/w/d) in Güntersleben (Kiga) 

gesucht! 
 

Arbeitszeit:  
Montag – Freitag 

ab 15:00 Uhr 
 

Der Stundenlohn beträgt 14,25 €. 
Wir suchen in Teilzeit, gerne auch auf 

Minijob-Basis. 
 
 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Kontaktieren Sie uns gerne unter: 

 09367/988688-0 oder 
   ✉  unterpleichfeld@firma-blank.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

…eine saubere Sache.

in der Dorf-Zeitung

Beim Fairen Brunch am 6. Oktober konnte Werner Stumpf, der 
Vorsitzende des Harambee-Vereins Güntersleben, zahlreiche 
Gäste begrüßen, die gekommen 
waren, um die leckeren, aus fair 
gehandelten Zutaten bereiteten 
Speisen zu genießen. 
Diesmal erwartete die Gäste noch 
eine Überraschung: Bürgermeis-
ter Freudenberger konnte die 
neue Fairtrade-Schokolade vor-
stellen. SchülerInnen der Fair
trade-Schule Güntersleben haben 
die Vorlagen für die Cover ge-
malt, die dann von Petra Stumpf 
gestaltet wurden.

„Lieder der Welt“ – Benefizkonzert für Nigeria 
mit dem Weltmusikchor Würzburg

am Sonntag, 23. November 2025 um 17 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Maternus

Dieser außergewöhnliche Chor singt abwechsungsreiche 
Lieder und Songs in verschiedenen Sprachen aus vielen Re-
gionen der Welt. Der Eintritt ist frei. Spenden für dieses be-
sondere Erlebnis kommen dem Therapeutic Day Care Centre 
(TDCC) in Enugu/Nigeria zugute.
Das TDCC gehört zu den Projekten, die der Weltladen Gün-
tersleben bereits seit vielen Jahren unterstützt. Bereits 1977 
hatte Hildegard Ebigbo in Enugu begonnen, Kinder mit kör-
perlichen und geistigen Beeinträchtigungen zu unterrichten, 
was 1982 zur Gründung des TDCC führte. Heute umfasst die 
Schule einen Kindergarten, der auf den Schulbesuch vorberei-
tet, eine Inklusionsgrundschule (Klasse 1 bis 6) mit Unterricht 
für behinderte und nichtbehinderte Kinder, deren Abschluss 
den Besuch von weiterführenden Schulen ermöglicht, und be-
schützende Werkstätten, in denen Jugendliche Berufsvorbe-
reitung erfahren oder auch eine Berufsausbildung erlangen 
können. 
Weil viele Familien kein oder nur wenig Schulgeld aufbrin-
gen können – und staatliche Hilfen nicht zur Verfügung ste-
hen – ist das TDCC hauptsächlich auf Spenden angewiesen.

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher bei dem Konzert 
und – wie immer – auch im Laden.� Ihr/Euer Weltladen-Team

Freundschaftsangebot im November:

10 % Rabatt auf Grand Noir Schokolade
Öffnungszeiten: Di 15 – 18 Uhr; Do 9 – 12 Uhr; Fr 9 – 12 und 15 – 18 Uhr; 

Sa 9.30 – 12.30 Uhr – www.weltladen-guentersleben.de

Foto: Helga Dudek

Foto: Angelika Serger  

informiert
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Alle Angaben ohne Gewähr. Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf der Homepage der Gemeinde Güntersleben sowie der Günters-
leben-App auf Ihrem Smartphone.
Diese Terminliste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie wurde gemeinsam mit allen Vorständen von Vereinen und Organisatio-
nen aus Güntersleben ausgearbeitet und fand bei der Vereinsringsitzung den Zuspruch aller Beteiligten. Sollten Sie Termine hinzufügen 
oder streichen wollen, bitte rechtzeitig einen schriftlichen Hinweis an die Mailadresse: h.kilian@web.de. Vielen Dank!
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November
05.11.	 Senioren-Spielenachmittag – KFG – Ko-Haus
07.11.	 Kolping spielt – KFG – Ko-Haus
08.11.	 Altpapiersammlung – KFG
08.11.	 Frühstück – AWO – AWO-Heim
08.11.	 Schafkopf Dorfmeisterschaft – HV Säubirli – Gast-

hof Altenberg
08.11.	 Ehrungsgala der Sportschützen – SSG – Festhalle 
09.11.	 Himmlische Töne – MFG – Maternuskirche
14.11.    Glühweinabend – CSU – Anwesen Freudenberger
15.11.	 Faschingseröffnung – Eigenheimer – Festhalle
15. + 16.11. Kartenvorverkauf Theater – Kolping – Ko-Haus
21.11.	 „Bock auf Rock“ – Jugendorchester & Spätzünder 

– MGV – Festhalle
22.11.	 Kolpinggedenktag/Mitarbeiterfest – KFG
23.11.	 Weltmusikchor Wzb. – Eine-Welt-Verein – Pfarrkirche
25.11.	 Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus
27.11.	 Veteranen-Stammtisch GÜ – DBV – Gasthof Altenb.
28.11. – 30.11.  Weihnachtsmarkt – SPD – Kirchplatz & Ko-Haus
29.11.	 Adventscafé -AWO – AWO-Heim
30.11.	 Rorate & Frühstück – Pfarrgemeinde – Ko-Haus

Dezember
03.12.    Gesprächs- und Spielenachmittag – KFG – KoHaus

05.12.    Kolping spielt – KFG – Ko-Haus
07.12.	 Seniorennachmittag – Gemeinde – Festhalle
12.12.	 Christbaum – TSV – Hauptsportplatz
13.12.	 Christbaum – TSV – Hauptsportplatz
13.12.	 Weihnachtsmarkt-Fahrt – AWO
13.12.	 Theatervorstellung – KFG – Ko-Haus
13.12.	 Generalversammlung – FFW – Feuerwehrhaus
14.12.	 Theatervorstellung – KFG – Ko-Haus
20.12.	 Theatervorstellung – KFG – Ko-Haus
21.12.	 Theatervorstellung – KFG – Ko-Haus
26.12.	 Theatervorstellung – KFG – Ko-Haus

Januar 
02.01.    Kolping spielt – KFG – Ko-Haus
07.01.    Gesprächs- und Spielenachmittag für Senioren – 

KFG – Ko-Haus 
10.01.	 Jahrtag – FFW – Feuerwehrhaus
11.01.	 Neujahrstreffen – Gemeinde – Festhalle
16.01.	 Dekoaufbau Festhalle 
17. – 18.01.  Wahlveranstaltung  – SPD – Festhalle
24.01.	 Blütenball – KFG – Festhalle
27.01.	 Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus
27.01.    Vorführabend – Grundschule – Festhalle
31.01.    Bunter Abend – Eigenheimer – Festhalle
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Adventslesung in der Bücherei
Alle Kinder aus Güntersleben kennen und lieben sie.
Frau Marianne Lange lädt alle Kinder ab 3 Jahren an vier 
Freitagen in die Bücherei ein. Dort wartet sie mit ihrem Ka-
mishibai und liest bekannte und neue adventliche Geschich-
ten vor.

Wir treffen uns an folgenden Freitagen  
jeweils von 15.00 bis 15.30 Uhr in der Bücherei: 
28.11., 5.12., 12.12. und zum letzten Mal am 19.12.

Liebe Kinder freut euch auf eine kuschelige, adventliche halbe 
Stunde und lasst euch von Frau Lange mit Lichtern und Ge-
schichten verzaubern. Wir freuen uns auf euch.

Foto: Barbara Seidenspinner
Die Kinder der neuen Bläserklasse beim ersten Fototermin anläss-
lich der Instrumentenübergabe. Foto: Andreas Kunzmann

Musikverein Güntersleben
Die Instrumente glänzten und  
die Augen leuchteten 
 

Start der neuen Bläserklasse im Musikverein
Unsere neuen Bläserklassenkids konnten es kaum erwarten: 
Ende Oktober durften sie endlich ihre Instrumente in Emp-
fang nehmen. Zu Beginn der Bläserklasse lernen die Kinder 
die ersten Töne auf ihren Instrumenten im Einzelunterricht. 
Dann wird es nochmal richtig spannend, wenn bereits An-
fang des nächsten Jahres die erste gemeinsame Musikprobe 
der Bläserklasse unter der Leitung von Lukas Vetter stattfin-
det. Zwei Jahre lang werden sie als Gruppe miteinander mu-
sizieren. Wir freuen uns auf unsere „Neuen“ und auf deren 
ersten Auftritt, der bestimmt nicht lange auf sich warten lässt.





Menü-Service.

Lange gut leben. Mit dem BRK in Würzburg.

Hausnotruf.

Menü-Service.
Das Rote Kreuz, einfach Lecker.

www.hausnotruf-mainfranken.de │ Tel. 0931 80008-510 www.menueservice-wuerzburg.de │ Tel. 0931 80008-520

Ab sofort!
können Sie Ihr Wunsch-Menü auch
unter www.mittagessen-brk.de
online bestellen.

Einfach anmelden
und Menü aussuchen.

Hausnotruf.
Das Rote Kreuz, zum Drücken nah.

TERMIN VEREINBAREN:
0931 / 404 39 98

SCHLEEHOFSTRASSE 24
97209 VEITSHÖCHHEIM

www.lindnersboxenstopp.de

NOCH GENUG SAFT?
J E T Z T  B A T T E R I E -  U N D  W I N T E R C H E C K  B U C H E N !
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